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Die Aussichten des Friedens.
Wilson ist in Paris angenommen, und er hat die leb¬

haften Ergüsse Poinearos , womit dieser ihn bei einem fest¬
lichen Frühstück begrüßte, wortreich, aber in vorsichtiger
Weise i§:d nicht leicht erkennbarer Absicht beantwortet. Die
Franzosen mögen denken, daß der Präsident in den ihn: zum
Trinkspruch Vorgesetzten Wein einen reichlichen Guß Wassers
hinzugesetzt habe. Wir Deutsche können Wilsons Worte so
deuten, daß er noch jetzt die Absicht hat. keinen Frieden der
Rache, sondern der Gerechtigkeitzu schließen. Wir hoffen
darum , daß er die in englischen und französischen Blättern
geforderten Kriegsziele, die ganz offen eine Rachepolitik ver¬
folgen, ebenfalls stark verdünnen werde. Im  übrigen müssen
wir abwarten und dürfen uns keinen hocWspannten .Hoff¬
nungen auf Wilsons Gerechtigkeithingeben. Denn er hat
bisher nicht den Willen, oder vielleicht auch nicht die Macht
besessen, die Eigenmächtigkeitender Westmächte bei der Er¬
füllung und Verlängerung des Waffenstillstandes einzu¬
schränken. Was insbesondere die Besetzungeines weiteren
Teiles der neutralen Zone nördlich von Köln bedeuten soll,
die,, wenn sie ausgeführt wird, vom Oberkommando der
Alliierten sechs Tage vorher  angezeigt werden soll,',
bleibt schleierhaft. Der Staatssekretär Erzbcrger  hat
(siche Letzte Nachrichten) dem Marschall Foch denn auch mit
vollem Rechte erklärt , daß seine Organe in den klaren Wort¬
lauts der Waffenstillstandsbedingungen Verschärfungen
hineingebracht haben/ die über das Ziel, Deutschland wehr-
ü)s zu machen/ weit hinausgegangen sind. Er führte dabei
auch die skandalöse Fortführung von Einwohnern zu
Zwangsarbeiten an. Präsident Wilson mag sich von den
Herren Franzosen nicht nur künstlich zurechtgemachte Zer-
störungsbitder zeigen lassen, sondern er möge auch einmal
Einblick nehmen in die „Attentate", die besonders von
Frankreich heute noch gegen olles, was deutsch ist, beliebt
werden. Wenn anders er wirklich wünscht,Idaß die Rache
künftig aus dem Verkehr der Völker untereinander verschwin¬
den soll.

Vllson in Europa.
London.  13 . Tez. (W. B .) Ter Danwfer „George

Washington"  ist heute mittag um 12 Uhr 7 Minuten in
Brest eingetroffen.

Genf.  14 . T^ . (WB .) Wie Havas meldet, fand der Einzug
des Präsidenten Wilsvnin Paris  irnter der grüßtenDegciste-
rrniQ der Bevölkerung statt. Tie Stadt war beflaggt. Die meisten
Gesämite und Werkstätten hatten geschlossen. Am Bahnhof wurde
Wilson von Poincare und Clemencean  begrüßt und unter
Hochrufen der die Straßen fülleitbcn Menschenmengein den Palast
des Prirrzen M n r a t geleitet. \m  Wilson Wohnung nimmt . Vor
denr Palast wiederholten sich die Huldigungen für Wilson. Mich
Pvincare und Clenienceau wurden bei der Mfahrt lebhaft begrüßt.

Trinkfprüche in Paris.
Genf,  15 . Tez . Präsident Wilson  ist gestern vormittag

Um 10 Uhr in Paris eirrgetroffen. Während des ganzer: Tages
bereitete ihm die Pariser BevölSerung in Massen die lebhaftesten
Kundgebungen. Arn Mtttag gab Präsidntt P v i n c a r 6 ein
Frühstück  zu El/ran Wilsons , wobei die ersten TrinLsprüchc
ausgetauscht wurden . P o i n ca r e dankte dem Präsidenten in
seiner Ansprache für die Hilfe Amerikas und gab der Freicke des
französischen Volkes Ausdruck, ihn als Gast begrüßen zu können.
Er êrwähnte sodann. mit welcher Hingabe die amerikanischen
Tvuppen nach Frankreich gekommen sind, Ufte die Kreuzfak/rer,
die nach Jerusalem zogen. Er fügte dann hinzu, daß die ameri-
Haniscl-en Soldaten in diesem Augenblick aber noch nicht wüßten,
welchem gewaltiger: Attentat Franikreichjvon seiten der Feiicke
ausgesetzt gewesen sei. Sie hätten sich erst im Laufe des Krieges
selbst davon überzeugt. Tie französischeRegierurrg, so fälfrt Poin-
oare fort , wird auch Ihnen , Herr Präsident , echte, unzweifelhafte
Dokumente vorlegen, worin der deutsche Generalstab mit einein
unglaublichen Zynismus sein Programm der Plünderung und
Zerstörung cmsrffmndevgefetzthat . Ihr edles Gewissen wird sich
ülrer diese Grävaltakten ausspreck-en. Wenn sie ungestraft bleiben
imb sich erneriern könnten, so würde:: die schönsten Siege um¬
sonst gewesen sein. Tie Trauer um das , was gestern geschehen ist,
verladt , daß der Friede eine .Vergeltung bringt . Um die Gefahr
für die Zükmfft unmöglich zu machen, ist es notwendig, daß der
Friede eine Gewähr dafür bringt , daß es möglich ist, die künf¬
tigen Geschlechtergegen der: Wiederbeginn eines derartigen Kol-
le'ktivwahnsinns zu schützen. Wir müssen in den 'Friede:: , den
wir schließen, alle Bedingungen der Gerechtigkeit und alle Siche¬
rungen der Dauer hineinbri '.pgen, die :nöglich sind.

Präsident Mi Hon ifcxmfte in seiner Antwort für den Empfang,
den er in Frankreich gefunden habe, lehnt jedoch alle persönlichen!
lKomplimente für sich, ab. Ec habe nur getan, was er konnte, um
die Gedanken des amerikanischen Volkes auszuführen . Vom ersten
Augenblickan chabe das Volk der Vereinigte:: Staaten verstanden,
daß es nicht ,genüge, den Krieg zu gewinnen, smckern daß er der¬
artig genwnnen werden Müsse, daß die durch den Krieg aufgewor¬
fenen Fragen endgültig gelöst werde:: , so daß der Friede der
Welt gesickert und die Grundlage gelegt lverde für die Frei¬
heit und das .Glück zahlreicher Völker auf der Erde. Ich bin, so
fuhr Wilson fort , überzeugt von der Notivendigkeit, in die endgül-
ttge Regelung der Friedensprobleme Bestimmungen einzureihen, die
nicht nur ähnliche Akte des Schreckens:md tes Mubes verurtellen,
sondern Allen und an alle :: Orte :: begreiflich inachen, das;
nickt ohne die Gelvißheit einer gerechten Strafe derartige Unter¬
nehmungen wagen .darf . >Dcr Präsident erklärte zum Schluß seine
große Freude , in Frankreich zn fein, dessen Scksicksal für das Volk
der Vereinigten Staaten stets ein Gegenstand der Fürsorge gclveser:
sei. Er freue sich auch, Mit den Staatsmännern Frankreich und
de:: übri ^ : Bundesgenosse:: ^nfammenzuarbeiten und Maßregeln
vvrznbeveiten, aus denen eine auf freurckschaftlichesgemeinsames
>Zufammenarbeitcn der Völker gegründete dauernde Freiheit her¬
vorgehe:: werde.

Im LaM deS Nachmittags empfing Wilson eine Abordnung
der sozialistischen Partei und des allgemeine:: Ge:verkschfftsaus-
schnsses. bestehend aivs 25 namhaften Sozialisten , unter Führung
des Abgeordneten Renaudel , der dem Präsideirte:: die bereits
angekünbigte Adresse überreichte. Präsideitt Wilson erNärte in
seiner Antwort : Der Krieg, de:: wir Überstunden haben, hat das
Unlieil gezeigt, das eine willkürliche lrnb unvermttioortliche Rc-K ng vollbringen kann. Es ist nicht möglich, das Glück irndergeh« : der Böller zu sichern oder eöreu dauerhaften Frieden

anfzustellen, wenn die Wiederholung eines derarttgen Unheils nicht
unmöglich gemacht werden kann. Der Krieg ist in:ttrm >mmen
worden von Völler:: .die vom Militarismus durchtränkt >varen , und
es ist notwendig, daß alle Feinde der Freiheit in die Unmöglich-
keit versetzt werden, in Zukunft ihren grausamer: Wüten der
Menschheit criffzuzwingen. 2lber ein Prinzip genügt nickt. Es ist
uotlvendig, daß es durch die Zusammenarbeit der Völker unter¬
stützt witt>, deren wirksame Tachffeil drrrch das Mittel des Bundes
der Nationen unterstützt wird . I »h Ibin überzeugt, das; auch die¬
jenigen, die Ihr großes Volk regiere:: , diese Auffassung teilen, u:ü)
ich '5m glücklich, betonen zu können, daß ich mit Ihne :: znsammen-
crrbeiten darf, um die notwendige : Garantien für eine:: dauern¬
den, gerechten und billigen Frieden aufzustellen, der die Opfer
des Krieges rechtfertigen lmrd, damit die Menschheit in Zukunft
ihr Opster als das letzte tragische Mittel ihrer Emanzipation an-
sehen wird.

Zur Wgssenslittsiandsverlirngerung.
Berlin.  13 . Tez . Tie heutige Besprechung mit der inter¬

alliierten SckiffahrtsImmission hatte .unter mrderem folgendes
Ergebnis : Grundsätzlich zugelassen ist der Verkehr  von rechts¬
rheinischen nach rcchtsrhettrischen, u:ü> linksrheinisch« :
Stationen und von linksrheinischen ümch linksrhe:::: -
schen Stationen , desgleichen der Verkehr vom Ausland nach sämt¬
lichen 9U>einplätzen, der durch Konttvllposten in Enmerich und
Basel beaufsichtigt wird. Untersagt ist der Güterverkehr von links-
rhcinische:: nach rechtsrheinischen Stationen . Sofortige Freigabe
aller fcstgehaltenen Kohlenschliffe.ist veranlaßt worden.

Foch und die A.- und S .-Näte.
Berlin,  14 . Tez . (WB .) Wie die „Politisch-Parlamentari¬

sche'.: Nachrichte::" mitteilen , ftagte der A.- inrd S .-Rat 5ßreuznach
in Trier an , ob für die besetzte:: Gebiete ungehi'iderte Ausreise-
und Verkehrsmöglichkeitender Delegierten zur Berliner Tagung
der A.- und S .-Näte am 16. Tezenrber getvährleishefwird. Auf
diese Anfrage erteilte Fock 'durch die deutsch« Waffeustillstands-
lommission die lakonische Anttvort : Die Alliiertenerkennen
die A.- und S . - Räte nicht an.

Tre Polizei in der ueutraken Zone.
Berlin.  13 . Tez . (WB .) Die deutsche WaffenstillstaudS-

Kommissionteüt mit : Marschall Foch hat fdlgande Aiwrdnungcn
über die Pol izeiorganisa t: o n in der neutralen
Zone  Tei :tschla:ids getroffen : Zur Auftcckfterhütung der Ord-
:rung dürfen d̂eutsche Trippen , die grurcksatzlick), Potizeitruppan
sind, in der neirttalen Zone unttwhalten werden. Tas alliierte
Oberkommando behält sich das Recht vor , die Gesamtzahl dieser
Truppe :: zu begrenzen und zu Kontrollieren. Tenmxch muß die
Ordnung :Wrmalcn::« ise durch die Ortsgendarmerie , ausimhms-
weise durch Sick̂erheitsgarrrisone:: in besonders wichtigen Orten
ausreckstett-alten werden. Tie P^lfteitruppen u::dersbel« n den
Zivilbehönden, die für ihre Verlvendnng verantniortlich sind. Im
Falle von Unruhen dürfen die deutschen Behörden Vorschläge zur
Derstärftmg dieser Garnisonen dem Oberkonnnando der Alliierten
einreichen. Als Verstärkungei: darf Kavallene . im stivtsalle
Jnfantene dienen.

Die 2rrmce Mackensen.
Budapest,  14 . Tez . (WTB .) „Az Est" meldet aus Groß-

Wardein : Das hier befftckliche Oberkommando der Arniee Mackm-
sen erhielt die Meldung , daß am 7. Dezember mehrere Tausend
marschunfähige Main : der deutsckien Ar:nee von rumänischen
Truppen enttoaffnet und interniert wurden. Hcn:ptn:ann Michaelis,
ein Neffe des gewesene:: Reichskanzlers, ecUärte dem Bericht¬
erstatter des Blattes , daß Mackensen Heim rumänischen Ober-
kommcnrdo in Bukarest protestierte. Tas deutsche Konsulat in
Kronstatst richtete cn: Mackensen folgeickes Telegramm über den
Dorf ll : Dcr Abmarsch der ans 2200 Mcrnn u:id 120 Oßizieren
bestehendendtachhut der Armee Mackensenwirrde von den hier ein¬
getroffenen rmnänischei: Truppen verhirü-ert . Tie deutschen Trup¬
pen wurden interniert imb werden zum Teil sehr schlecht be-
handelt. Tas Kmrsulat ve:'bleibt einstweilen hier.

Berlin,  14 . Tez . (WTB .) Wie die „B . Z." meldet, sind
von der Armeegruppe Mackensen  bis jetzt bereits große
Teile in der Heimat eingetrosfen. Es si::d angelangt : die gesamte
11. Arnree, Telle der 2 : 8. und 226. Jnfanterie -Tivision . sowie
seinerzeit ansd der Ukraine nach Rumänien entsandte Teile der
7. Landwehrdivision und Delle der 16. Infanteriedivision.

Lima» von Sanders Truppen in Konftanttnopel.
Berlin,  14 . Tez . Die stnter dem Kommando des Generals

Lim an von Sande  rs stehende:: deutschenTriipi 'en in Syrien
und Armenien, in Stärke von rund 10 000 Manu , sind in Kon¬
sta n 1: n o p e l eingetroffen.

Die Vorgeschichte der Abdankung des Kaisers.
Berlin,  15 . Tez . (WB .) Ein Bericht des 6Rlvährsmani :cs

des „streuen politische:: Tagesdienstes" , der bis zum 9. NEncker
in persönlick-er Beziehung zum Kaiser  stund , schildert die Vor¬
gänge bei der Abdankung  des Kaisers im Großen Haupt¬
quartier . Tie Lluffassmrg des Kaisers über den Thronverzickst
kam am 6. November folgendermaßei: zum Msdruck : „Ich denke
nicht daran , abzickanke:: . Von jedem Offizier verlange ich, das;
er treu auf seinem Posten aushält . Als oberster Kriegsherr nruß
ich treu aushalt « :, weil ich dadurch :rur meinem Volke dienen kann ;
denn ich sehe den krassestenBolsckMvismus über Teittschland Her¬
einbrechen, wenn ich gehe, und da muß eine starke 5>n:d sein,
um Deutschland vor einen: Chaos zn retten. Darum bleibe ich.
Auch arbeite ich gerne mit dcr neuen Negierung. Melirere Herren,
mit denen ich gesprochen habe, sind mir in chrer Mitarbeit sehr-
sympathisch."

Tas Urteil dcr Stabsoffizier-e der Arinee, das Hindenbnrg am
9. Noveinber- dem Kaffer überbrachte, lautet einstimmig : „Gê n
den Feind sind die Truppen sicher. Gegen die Kameraden wird
Uwhl niemand kämpfen." stüff telephonisches Drängen wurde als
Antwort nach Berlin gegeben, der Kaiser danke ab,  als Kaiser
von Deutschland, nicht aber als König von  P r e u ß e n.
Tavauf Kam die telephonische Nachricht zurück: Es ist zu spät.
Wir lmbn: die Abdankung bereits veröffentlicht, stlüends legten
die Herren der näheren Umgebimg dem Kaiser :mhe, nach Holland
zri gehe::, aber der Kaffer Lvvllte nicht. Erst abends 10 Uhr entschloß
er fidji auf das Trängm Hintzes  zu dem folgenschlverenSchritt.

Ms ausschlaggebend für die Enffck̂eidimg des Kaisers Verden
folgende Ettvägnngen mitgeteilt : „Die Entente betont iinnrer
Ivieder, mit dem Kaiser keinen Frieden schließen zu wollen. Um
also dem Volke da : Frieda : zu erteichteri:, gehe ich nach .Holland.
Würde ich nach Deutschland gehen, so läge die Annahme nahe, ich
suche eine neue Partei , um mit deren Hilfe einen Prctsch zu mtter-
nelyne,:." Ter Kaiser hatte die Enipsffchinrg. daß die Armee ihn
verlassen habe, und fühlte sick) frei von der Verpflichtung, für sein
Reick) polüische Mtschadungcn zu treffen, da die Regierung aus

eigener Machtvollkonimenheit die Abdankimg veröffentlicht Hab«.
Un: 5 Uhr morgens fa:id die Abfal)r1 nach Holland statt.

Ter deutsche Kronprinz.
B e r l i n , 15. Dez. Der „Deutsche:: Zeitung " wird von unter¬

richteter Seite mitgeteitt , daß der deutsche Kronprinz  nach Aus-
br::ch der Revolution beim S o l d a t  e :: r a t nacheinanbr ver¬
sucht habe, als Heerführer bei der Armee blnben zu dürfen, ihm
die seinen: Alter entsprechende Stellua:g in der Armee zu belassen
und schließlich als gemeiner Soldat bei der Truppe zu bleiben.
Als alle diese Forderungen abgelehnt :vurden, habe êr gebeten, sich
dmin als Zivilist zn seiner Fanrilie begeben zu dürfen. Ev!t^als-
auch 'das abgelehnt wurde, habe er sich zur Flucht entschloisen.

*

Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Polen.
Warschau,  15 . Dez. (WTB .)„Drahttmchr . Tie polnische

Negierung  hat die diplomatischen Beziehungen m : i
Deutschland abgebrochen  und den deuffchen Geiandlen
aufgefordert, das Lmch zu verlassen.

Abdanknna des Hetmans der Ukraine.
Kiew,  15 . Tez . (WTB .) Trahtmeld . Kiew ist am SamStag

nachmittag von Truppe :: des Direktoriums besetzt worden. Der
Heim an n dankte ab.  Sein Kabinett ist zurückgetreten.

Der Präsident von Portugal ermordet.
Lissabon,  15 . Tez . (WTB . Drahtn .) Reutermeldung . Der

Pr äsident der Republik ist ermordet  morde:: .
Die Vergrößerung der arncrikanischenFlotte.
Washington,  14 . D ?z. (WTB0 Drahtlos . Kontreadmiral

Badger  verlangt in der Wehrkommission des Repcäseniante::-
l)anses eine solche A :: sbreitung der amerikanischen
Flotte,  daß sie im Jahre 1925 der größten Flotte der Weld
gleichkomme.

Aus dem»eiche.
Freiwillige sozialdemolratische VoltSwchr.

Berlin,  14 . Dez. Vom Rat der Volksbeauftragten :st sol-
lgender Gesetzentwurf  zur .Bildung ev:er freiwilligen)
Volkswehr  beschlossen lvorden:

1. Zur stLufrechterhaltung,der öffenllichen Ordnung und
Sicherheit  ist eine freiwillige Volkswehr zu bilden. 2. Die
Bollnvachten zur Aufstellung der Abteilungen dieser Bolkswehr
ei'teilt ausschließlich der Rat der Volksbeauftragten , der auch
Zahl und Stärke der stlbteilungen fesffetzt. 3. Die Bolkswehr
untersteht ausschließlich dem Ra : der VolksbelUlftragten. Sie ver¬
pflichtet sick der sozialdemokratischen Republik
durch Handsckstgg4. In >der lVolkswehv Iverden nur Freiwlllige auf-
genomn̂ en. Sie wird außerh-alb des Rahmens des Heeres stehen.
Gcrichtlick)e ruck Tiszip!inarve:'l)atti : isse werde:: noch geregelt.
5. Tie FreiNTÜligenwählen ihre Führer selbst und zwar etwa
100 Fveiwlllige (Hundertschaft), einen Führer und drei Zugführer.
Mehrere Hundertschaften bilden eine Ahtellrmg und wählen den
Abteilungsführer und einen Stab . Jhm ^steht ein Vertrauensrat
von fünf Freiwillige :: .beratend zur Seite . 6. Jeder Freiwillige
ist im Dienst zun: Gehorsam gegenüber seinem selbst gewählten
Führer verpflichtet. 7. Für die Ämmhme der Freiwilligen ist Vor¬
bedingung : n) In der Regel Zurücklegung des 24. Lebensjahres,
b) körperliche Rüstigkeit, e) längerer einwandfreier Frontdienst.
8. Tie Freiwilligen haben zunächst eine Probezeit von 21 -vagen
zu leisten: wird ihre Eignung festgestellt, so sind sie zrrnächst aus
6 Monate zn verpflichten. Tic Verpflichtung kann nach Ablauf
^dieser Zeit von drei zu drei Monaten verlängert werden. Frühere
Lösung des TienstverMtnisses ist bei sckyverer Verletzung der durch
dasselbe begründeten Pflichte:: zulässig. Sie erfolgt durch den
Abteilungsführer « ntcr ?0Nitwirkm:g des Vertraumsratcs . 9. Tie
Freiwilligen sind wie' Ncannfckaften des Soldatenstcnckcs zu be¬
kleiden, auszurüsten , zu bewaffnen und unterzubringen . Wegen
besonderer Bekleidung und Mzeichtzn bleibt Bestimmung Vor¬
behalten. Gebiitrnisse nv.d Versorguugsgnsprüche bleiben bestehen.
10. Tas preußische Kriegsministerimn hat nnt Zusttmnmng des
Rates der Volksbeauftragten die erforderlichen Ausführungs-
besftmmungen zu erlassen.

Die Frage der Einberufung des Reichstags.
Berlin,  14 . Tez . (VZTBO Der Präsident des Reichstages

Tr . Fehrenbach  richtete an die Reichsleitung folgcudtsSchrei¬
ben : „Gegenüber der dortigen Erklärung auf meine Berufung
des Reichstags und im Zusammmhang nnt PresseänßenmgQv
habe ich nur das Bedürfnis , folgnckes festzustellen: 1. Es ist
falsch, von der Msicht «mtcr Gegenrevolution zu sprechen, die
ich der Rftgîerung machen wolle. Es ha:chelt sich für mich nur um
die Schafftmg von Voraussetzungen für den baldigsten Abschluß
des Vorfriedens . .Herr Ebert  ist über meine Msichten und die
Ueber-einsttminung der Parteiführer mit diesen vm: mir loyal
unterrichtet worden. 2. Tne Voraussetzung meiner tatsächliche:
Berufung des Reichstags durch die 3R'stimmung von Ort und Zeit
fft die zweifelsfreie Feststellung der Tatsach , das; die jetzigen
Gemalte:: in Deutschland von unseren Feiicken nicht anerkannt!
Herbert. Diesen Zeitpunkt, der nach Zeitnngsnachrichten vom
Tage zuvor unmittelbar bevorstchcn sollte, wollte ich aus der ein¬
leuchtenden EriväMmg heraus nicht abwarten, ich durfte es auch
nicht angesiclfts der ungezähtte:: Zuschriften und Telegramme,
welch die Berufung des Reichstags ;orderten nick nauientlich
mdgeftchtsdes Noffchreis von Köln mck Koblenz. Die Auimhme,
daß die Eitente erst durch mich auf deu Gedanke:: Kommen
kü:ntte, es fehle an einer verhmcklirngsfähigen Regi-'nmg . ist
durch die vora:isgega:u;:mei: Erör erungea in der flindlichn Presse
widerlegt. 3. Die Folgen meiner Pflichterfüllung veran 'ueorte ich
nnt ruhigen: Gnvissen. Ich warte das pflichtinäsjige Handeln dcr
Mgwnmg ab, wen,: sich die Voraussetzung meiner Kundgebungerfüllt ."

Die Reichsvrrsaimnlu'.tg der Arbeiter- und Soldlltcnräte.
Berlin,  14 . Tez . (WTB .) Tic R e i chs v e r sa m m l u n g

der Arbeiter - undSaldalenräte  wird am 16. Dezember
1918 um 10 Uhr früh im ehnnaligen Preußischen ?lpgcordnrtc:i-
Haus eröffnet.

Eine 'Feststcllurng der preußischen Regiernng.
. , , 15. Dez. (WTB . AintliÄ ) Zeilmtgsnackrichtru u-
folge soll das M :tgl:ed des Kalünttts , H? r AoolpI' H o s >me n «
m einer öffentlich :: Versammlung am Somnag graaßert \xi\ku:
Wenn die Wahlen zn der Natimm!Versammlung niän eine ' r ;iatt-
sttsch Melwheit ergebe::, würde die kcnfftttuiereickeNatwna !Ver¬
sammlung ebenso vne in sttußlaick mit Waffengewalt aickeinander-
getnehcn werden. Tie preußische Regierung :st üffol«



efcier Ghtfrmtftrrtg des Sxrnt .Adolph .ftDiTirtatm nicht irr der Lage,
fastzustÄlen, ob diese Aeußenmg tatsächlichgefallen, ist. Sollte sich
Derr Abiolph Hoffmnnn in diesem od?r ähnlichem <Änne geändert
Aaben, Jo  erklärt die Regierung -demgegenüber, daß sie aus dem
xtoöot  der Demokratie steht und den durch das Ergebnis der Wahlen
zrrr National vevsnmmlung .zum. Ausdruck grb rauhten Willen des
Volkes respektieren wird.

Aus dem preußischen Kultusministerium.
, ^ Berlin,  14 . Tez . (WTB .) Aus dem Kultusministeriumwird
utttgetetlt : Tr . Wyneken  mar als Vertrau msmairn und pcüa-
Mischer Beirat des Ministers Hämisch in das Ministerium für
Wissenschaft, Kunst and Vo kslitdung be ufe i wvrd n . Di sich regm
seine Wirksamkeitim Ministerium eine beionders heftige Opposition
geltend madjte und man die gegenwärtige gespannte Lage nicht
dnrck, öffentliche Kämpfe enter weiteren Belastungsprobe aus setzen
wollte, ist mit Tr . Whneken eine anderweitige Verwen-
d u n g seiner Kraft im Dienst der Allgemeinheit des Staates ver-
emüart worden.

Kundgedunsrn in Stuttgart.
Stuttgart,  14 . Dez. (WTB .) Auf dem SchloMatz fand

müt  mittag eine große Versammlung der Arbeits-
lv sen  statt .in der U .a . mitgeteilt wurde, daß die Regierung die
taglul-en Unterstützungssätzeauf 10 Mk. für die Verheirateten und

Durch diese MMchfaamg . so sagt der „Borwäctsi'^ besteht für etwa
200 000 Arbeiter die unmittelbare Gefahr der Arbeitslosigkeit.

Aus Stadt und LariS.
Gießen,  den 16 . Dezember 1918 .

I Lebensmittel.
"Törr - Mifchobst - Ausgabe.  Bom 16. bis 21. b. M.

. wird täglich in der Stadt . Obst- 'und Gemüseverkavfsftelle(Markt-
' landen) gegen Abgabe der Obstmarken 246 bis 16 und 1356 bis

1406 Dörrmischobst verkauft. Tie Obstmarken 546 bis 256 ver¬
lieren am 18. d. M . ihre Gültigkeit. 1

** Städtischer Pferdefleisch - Verkauf.  Am
17. d. M . werden im stcw-tischen Schlachthof die hellgrüne^
Bestellnummern 81—160 gegen Abgabe der Bestell marken mit
Pferdefleisch beliefert. Siehe Bekanntmachung.

** Freibank.  Dienstag 17. Dezember werden von 2—4 Uhr
die Nummern 311—500 beliefert.

*

8 die Unvertznrateten festgesetzt habe. Im Anschluß daran
die Menge, etwa 2000 Personen, vor das Gebäude des deutsch-

demvlcattschen„Stuttgarter Neuen Tageblattes" .um
zu demonstrieren. Am Tore des Hauses wurden unter heftigen!
Ausfallen gegen die bürgerliche Presse mehrere Reden gehalten,
dre fortwalxrend von Zurufe i gcen die R dfa teure unterbrach n
tznndcn. Darauf begab sich eine Abordnung aus die Redaktion, wo
frc Legen die angebliche Verletzung und VerlemUdung .sck-arse Be-
schroerdeirvorbrachte. Dar stellvertretende Hauptzchriflleiter gab

die Erklänmg ab, daß die Schriftleitung niemals die
Abjrcht gehabt habe und aych ferner nicht gewillt sei, zu verhetzen
ttnd zu verleumden, daß sie aber das Recht in Anspruch nehme,
so zu schreiben, wie sie es vor ihrer Ueberzeugung verantworten
[ömre  Aus das drtilgende Verlangen der Tcmon»tranten mußte
tye  Fahne in den schwarz-roten Landessarben, die sich zum
Empfang der Truppen auf dem Gebäude befand, eingezogennvrdcn
Ti -e Menge ging mit der Drohung auMnairder , 'daß, im Falle
sich die Haltung des Blatts nicht ändere, der Betrieb auf¬
geräumt würde.

Eine Schießerei im Gefangenen lnger zu Langensalza.
. Berlin,  13 . Dez. Wie gemeldet wurde, haben die Fran¬
zosen  sckxrrse Repressalien  angedroht , weil im Gefan¬
genenlager in Langensalza  mehrere französische
Krtegsgesan gene e rschossen  worl«n sind. Ueber die Vor-

erfahret wir folgendes' Fm Lager Langensalza wurden die
sogenannten Thoa-terbavackeitvon den französischenKriegsgefange¬
lten ordnungsmäßig gercmmt. Während der Ausräumungsarlietten
scharten sich französische Kriegsgefangene in Stärke von 700 Mann
Mts der Baracke zusammen, um sie zu demolieren und das Holz als
Brennholz zu benutzen. Ein Wachtpostenglaubte, es würde zu einer
Mvolte und zu Angriffen kommen und ließ Alarm blasen. Die
WachwmpagNie rückte an . Wie es nun zu dem daraus beginnenden
EchtesMigekôirmen ist, ist noch nicht klargestellt. Die Untt>r uchung
daEr ist tm Gange. Es ist auch nicht ausgeschlossm, daß der erste
Echtlß ttou eurem französischenKriegsgefangenen ansging . )oci  bie'ar
Sclnr ßeret sind mehrere französtsä)e Kriegs gefangen getötet uno
verwundet worden. ^ ^*

cm §Erlin , 14. T^ . In einer Berfanunlung der Kruppschen
Metstergehllfen teilte das Direktorium mit, Krupp könne
Höchstens noch 10 000 bis 12 000 Arbeiter beschäf-
t t ge n . Von eurer regelmäßigen Produktion könne keine Rede mehr
fern, zumal vermutlich eine feindliche Besetzung zu erwarten sei

** Zugverkehr und achtstündiger Arbeitstag.
Ter Arbeiter- und Soldatenrat hat , wie uns mitgeteilt wird, Ver¬
anlassung genommen, bezüglich der Späterlegung der in Gieszeu
ankominenden FrülMge der Strecke Gießen—Grünberg Schritte
zu unternehmen. Tie Eisenbahn-Direktion Frankfurt a . M . teüt
hierzu mit, daß dies Wrlaß zu Erhebungen gegeben hat, nach
deren Abichluß wertere Mitteilung erfolgen wird.

** Tas 3. Bataillon Res . - Inf . - Rgts . 254,  das
rn Gießen aufgestellt wurde und in der Hauptsache aus Gießenern
besteht, wird nvorgM hier seinen Einzug halten, um hier demo-
btifftert zu werdet . Tas Bataillon verbleibt heute noch in Kinzen¬
bach. wird nrvrgen vormittag 7 *11 U'h-r über die Lahnbntc^ in
Gießet einziehcn " ' - - -.
. . c Tas Bataillon gehört der 76. Reserve-Division cm.
die den 9tuf der besten Division im ganzen Korps hatte, mW
stand zuletzt fünf Monate ununterbrochen im Feuer.

** Der Verein der deutschen demokratischen
Partei  m Gießen hält eine Mitgliederversammlung heute Mon¬
tag .den 16. Dezember, abends 8 Uhr, im „PosMler " ab. Auf
der Tag 'sordinmg steht die Aufsixllmrg der Kandidatenliste für
die koninnmden Wahlen.

**  Die Deutsche VolkSpartei für Hessen veranstaltet
am kommenden Mittwoch abend eine öffentliche Wählerversamm-
lmrg im Stadttheater.

** Vom Herbstgemüse.  Selten noch in einem Jahre'
waren^wer bis um diese Zeit so reichlich und so gut mit srisckiem
^mü,e aller Art versuchen, Nne in  diesem Jahre . Trotz der starken
^-ruhrroste sind Weißkraut, Rotlraut , Wirsing usw. au ^ dem Felde
gut mW haltbar geblieben. Der Frost ist, wie die Lmtdwirte mrd
Gärtner sagen. Witwer,FusA ^ ogen" . Wegen Mangels an Arbeits-
Erarfcaii imb  Gespannen , sowie infolge des schlechten Herbstwetters'
hat sich dre Ernte des Krautes , der Gelbrüben, Rotrüben , Kohil-
raben usw. sehr in die Länge gezogen. Dazu kommt noch, daß die
L5aEmrte , vre tn den letzten Lhriegsjahren bedeutend mehr .Hack-
sruck̂e angc-baitt haben als früher, die bei ihnen in Arbeit swl)erwen
Krtegsgefangenen abgeben mußten . Und so kommen denn die ae-
nannten Gemusearten tmnrer noch frisch auf deu Markt . Auch der
Spinat hat sul) gut gehalten, selbst der Mangold ist noch gut mW
brauck>bar . Tw sorgsame Hmisirau sollte daher daraus bedacht fein
Uirm Vorrat m frischem Gemüse, das im Keller oder (Äarten zur
Aufbewahrung gekommenist, ebenso den Vorrat an eingemachtem
und getrocknetem Gemüse jetzt aufzusparen und nur frisches Ge-
mu,e zu verwenden, das tägGch in der städtischen Geniüsestelle zu

Meriim zu haben ist. Denn später tvird bis weit ins
Fruhiahr lnnein ein großer Mangel eiittre-ten, weil uns di? Fuluhr
aus den R̂hema egenden., die uns immer das F-rühgenmse lieserten,
abgesckxinttQi ist. Tie dicken Gelbrüben und Rotrüben , wie auch
ine weißen Erdkohlvabni, die recht zart , gut lochend mW schnŵ hcrit
und, bleiben iw Keller lange Zeit haltbar mW brauchbar, mW Weiß¬

kraut, Rotkraut und Wirsing, die anscheinend durch den Fwst ge.
litten hatten , sind noch gut und haltbar , so daß die weitere .Ehr-
deckung für den Hausbwarf nur sehr zu einpsehle«'! ist.

Starkenburg und Nheinhessen.
T a r m sta dt . 16. Dez. Tie liessische Nationnlliberale Partei

macht bekannt: Nachdem sich jetzt die Parteiverhälttrisse im Deut-
sci/en Reiche und in «unserem Lande soweit geklärt haben, insbe¬
sondere. nachdem in Tarmsdadt mW an anderen Orten Hessens
die Möglichkeit einer Vereinigmi-g der Nationalliberalen Partei
nrit der Temökratischen Partei nicht gelimgen ist, tritt morgen der
Landesaussckmßder hessischen Nationallibeaalen Partei znsantmen,
um über die politische Lage und die Stellungncchme per Parteien
zu beraten. Es ist unbedr.rat für die Parteigenossen und Partei¬
freunde im Lande geraten , diese Stellungnachne abzuwarten , di^
um so mehr, als auch der Zentralvorstand der Nationalliberalqn
Partei des Reiches am Sonntag , den 15 . d. M . in Berlin über
die Gestaltung der ParteiverMtnisse Enffckieidmrgtrejfen wird.

cka. Dormstadt,  16 . Tez . Die Grenzlinie zwischenl̂esetztem
und neutvalem Gebiet verläuft , wie von zuständigen Seite mit¬
geteilt wird, 100 Meter jenseits des Hauptbahnhofes. Das ÄeKri-
zitätswerk und die dort liegêwen Kasernen fallen also in das be¬
setzte.Gebiet. Als Polizeitruppe , wie sie in den Waffenstlllstands-
'vechandlungennachträglich für che neutrale Zone borg,sehen wurde,
sind das Iiff .-Regt . ,115 mW die beiden hiesigen 'DrLaoner-Reai-
menter bestimmt worden.

Kreis Wetzlar.
--- Wetzlar  15 . Dez. Tie Erben des Geweih Josef Raab

haben zum Gedächtnis ihres Vaters eine Stiftung ü&t  5 0 000
Mark  errichtet, deren Zinsen bedürftigen Bergarbeiterfamilien der
Stadt Wetzlar zugewcndrck'werden sollen. — Die Stadtverordneten¬
versammlung lehnte den Mittag auf vorschußweise Beivilligung
von Barmitteln für den Arbeiter- mW Soldatenrat mit allen gegen
zwei Stimmen ab.

Vesftn-Nassau.
-- Bad EmS,  15 . Tez . Ern Teil dsS amerrkanischenHaupte

gnartiers wird aller Voraussicht nach, wie in der Stadtverordneten-
sitzung mitgeteilt lvurde, nach hier verlegt, und zwar 200 Offiziere,
50 Bureaus . 75 Kraftwagen und bis 1100 Mrmn . Tie Leute er¬
halten in Gasthäusern Unterkunft. Ter Plan , in Ems Lazarette zu
errichten, wurde ansgegeben.

Frankfurt  a . M ., 15. Tez . Der Frcmkmrter Laza¬
rettzug  ist auf dem Bahnhof Michelstadt i. O., wo er seit län¬
gerer Zeit stand, von dortigen Einwohnern vollständig ausge¬
plündert  worden . Spiegel , Lotten , Leinen, Eßwaren , Tische,
schränke, Stühle , Sofas , kurz alles , was nicht niet- und nagel¬
test war , Pj Mts den Wagen verschwunden. Der Scharm ist be¬deutend.

Nirehe « nv Schule.
^ -I ^ n derkcssischcnLchrerschaft . T«

«Mtaird dcs hc,st,cĥ Lmidk-z-Lchrsroereiiis hat Mitzerd«>m Sckml-̂ -- yui uuijin oem >S7UlUI
Programm des Deutz chm Lehrervereins nächste Hube speziell hessisck
Forderungen ausgestellt: 1. Äbsck̂afffcng der errveiterten Prüfling sü
Hauptlelirer uiw Beseitigung der Altersgrenze von 50 Jahren I*
Ernennung von solchen. Abänderung der Jnstruktton für die' .Hairpt
lehrer und gletchzettlg Erlaß einer Vervrdnung . in der die Recht
^Klaffenlehrers sestgelegt .sind. 2. Gleichlegung der Ferier
^ ^ vsorttger Abbwl der Vorschulen an höheren Lehrmistaltert un
Mittel,ckMerr. 4. Lportige Einriclckung von Selbstverwaltungs
körpern unter Heranziehung der Eltern und Lehrer. 5. Aus 'ahlun^

Gehaltsbezüge ans der Staatkasse. 6. Berufung eine
Volks»ckmUchrersals vortragcrwer Rat ins Ministerrmn für Bil
dungsrvescn.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unserinnigstgeltebteS Herzensbubi

Hosenträger

Georg
tm zarten Alter von 10 Monaten und 18 Tagen
am 14. d. Mts . zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

9808 In tiefem Schmerz:
Familie Georg Walldorf, Lehrer

Villtngen, den 16. Dezember 1918.

Die Beerdigung stndet Dienstag nachm. 3»/«Uhr
vom Trauerhause auS statt.

£

Osram
Wir empfehlen

Friedensgualirät:
1fciapol. Alchiumtt

mit Spiegelschrank und
Marmor , italienisch Nuß-
baum hell lieinste Arbeit ),-

1 lütiifrtc Aichiw.er
mit und o me Spiegel-
-Äränken und Dtarinor.
Hierzu passend sämtliche
Draht - und Auflege-Ma-
tralzen: lelllere in echtem
Leinendrell u. Faserstoff:

12 grgtzc ülciöttsträiikc
10 KWküslhriiüke,
1ksMulelte KiiZc

10 Vertikos
10 AWivoos« ,

Alle Sorlen Bettstellen,
einz . Waschtische, Nacyt-
schrankchen.  Tische und
Stuhle usw.

Sämtl .Möbel zu kulanten
Preisen . Kriegsanleibe wird
zum vollen Wert in Zahlung
genominen. 0452
Oe!}!-. Goldschmidt
Lieh . (Telephon 203).

die beste aller Metallfaden¬
in bester Sp ^ ampen , « ehr große»

Jj » ger . 07836
Carl § c9inncb
Für Weihnlichtrn.

Massive versilb.8S1SHol.Dtzd.
Mk. 20.—, passertde Lattse-
löffol, Dtzd. Mk. 15.- . Ferner
«elrS.is Lattsslölksl. Dtzd. 1, 6,
8 und 10 Alk. Prima groß¬
stückige Le6orLodIen (fein
Brest- od.Svalkleder ), Grüße
Ai—48, Paar Mk. 2.80- 4.00.
Ssstv LodlamrSgrl. 1000 St.
Mk. 3.50. 6mllmttadls2. Paar
Mk. 3.- . Lfg. n. Nachn  ^

Otto ^ clittnen,
Triberg in Baden.

Wer liefert

Zigaretten
gegen 08432

Zigarren?
Prima-WareäMk.50-130.

Zigarrenhaus Nieburg
Bad - Nauheim

Parkstr . 14.

in besonders großer Aus
wähl u. guten Qualitäten
zu 5.00, 4.00, bis 2.50 M.
Kragen, Vorhemden, Eüaa
sehet!., Kravatt ., Taachaa
taeher i.puten Qualitäten
zu mäßigen Preisen im

QJToc/ehou.sKo bmon.%0'f &~C?jessen SchulsJmlS»

Steppdecken
werden angefertigt und aus.
gearbeitet . Fertige Decken
am v'ager. 09433
Frau Schott,

Walltorftraße 24,

( Der Schweinezucht - Verein
Ober -Hörgern verkauft einen
noch sehr guten deckfähtgen

£lb « r
weg. Inzucht .Rasse deutsches

j Edelschwein. Abstammungs-
!Nachweis und Nachzucht scbr
j gut . 9760

Vors.  Koaral Jafe. mirlngor.

;6tirL§ijj, ^ “S
j2Mans .,mm. d. Stadt , z. verk.
j Nah. Hundsgaff e 6. U,
| 1 kompl. Rußb .-Lchlafzim.I<2 voll st. Beilen , Nachttisch,
Waschilsch, Kleiderschrankl,
1 kl. Kassenschr., 1 Garnitur,
best.a.2Sessel,1 Tisch, ISluhl,
weg. ItaummangelS zu verk.
9674 Plorrstrrße v, II.

E&aüenen
==vom Guten das 6este —
für Kantinen —Wiederverkauf
iCarl Schunck

Material
für elektrische Installation
in allerbester Qualität bei
CaH Sc ^ unch

Bahnhofsfr&Be 64. 07634

fiele Formen , alle Weiten.
Mäßige Preise!

tjffo debaus Qa/omonichuhj/vßa
LmA)

Durchschlagpapier
Kohlepapier
Farbbänderi

zu günstigsten Preisen,
Franz VogtSCo.,GieOeo
Schreibma8chlner )hius
Goethestr . 32. Tel . 2004.

zum Sticken
sind wieder ein-

getroffen . 9788a

SVMhe .'ifSal ’HmV #vf üntaert ■St-huhiiutlo

Herrenzimmer u.
Schlafzimmer

wegzugsh. z. verk. Ang. imt.
08447 an den Gieß. Anzeig.
Gut erh. SedrslHIseh, sowie
ein «ick. Warkzeaghästeäen
vreisw . zu verkaufen. Slngeb.
unter 08455 an den Gieß. Anz.

M.'ißttz.'izk
Svstem Noebe 1880,

Nr . 96, mit edleni, vollem
Ton, für 350m zu verk.
9774 West -Anlage 6.

(LaSberd mit Tisch u. GaS
lampe zu verkaufen.
082111_ Liebigstraße 74 I
!lafsseservice02Perf .)som
Krone zu verkansen. 08429

Weierttraste 1, 2 Tr.
Spreu , welNne Hüben,

gelbe Rüben,
Keerrettlci *. ^

Eelnr. Koll \ni ., Neustadt 57

Strobsäcke , solange Borrat
reicht. Hat abzugeben ass?«

M . Müblltein , Gießen,
Selter «weg 83. Tel . 532

Tannenholz
brennklein und trocken, lief,
frei Gießen, Willi .Schepp l.
Caaie n tPoft Reiskirch.).

Mehrere Pappen « ,
mit reichlicher Ausstattung,

1 vstöer kvppvLSvdrsLh,
veifl.^aspsafc«», fom.Kiaäer
WühtüRschiaeau verkamen.
Näheres in der GeschüitS-
flclle d. Gieß. An zeigerS. l^"
Zu verk.gut erh.Mllckor vag «»
m. Gnnnni. Llaösrstüdlehv ».
Slsiurds!r,l3mlor f. Bogelkaf.
u.Blumen .3eh»lstr .11 II.

SÄäHffbicrö zu serfauf.
51aüer -Allee 5811.

kcllouM-Klmnclte
au verk. Eichwcg 2p. ^

Festung mit Kanonen,
Schilderhäuser und Linol-
Soldaten zu verkaufen
Marburger Str . 10« III.

knlgrd. Rsgalstor m. Schlag¬
werk 46 21t., Stanckahr iPen-
dule) a. Glocke schlag. 78M.,
V/«nflahr, Q̂ oroglas, Rracat-
roüaaarmband, gilb. Eütifizen-
armaand, Daiaenahrkelte je
16M., DaaienEhrarmb. 12M.,
Herren -ühr 15 und 45 Dl.,
Wecktr 8 M. z. verk. 08471
Woethesfraße 25 pnrt.

Spielwareu
Pferde , Puppen usw.

»ehr grodse Auswahl,
Wiederverkäufer Kabatt
I Carl Schunck.

I Schöneö Simmentaler
Muttcrkalb zu  verknuiew
08467 Hammstrabe Nr . 5.

I groß . Spiegel bill. zu
verk. btah. Müblstr . 3 III r.
Schwarzer Muff mit HalS
KU für jung. Mädchenfür
30 Mx., WeibuachtSbaum-
gärtchen und Banmvcrzie-
ruugen (GlaSkg. pp.>Hand-
nähmaschinc,Büchergestell'
Kraukcnfabrsl »tt-l iDreirad
mit Gummireis., Selbstfahr .),
tzckscltt̂ nk mit Glasaufsatz,
HauStelepb ., rund . Eich ?«-
bolztisch zu verkaufen. 9768

LudwigHtrafi e 35 pt.
Feder -Pritschenwagen

zu verkaufen 08403
West 'Anlage 44.

Tadeltzeth .strk.««rr »,8ttskOl.
Gr .42, z. verkalif., cot. zu ver«
tauschen Lüd-Aulaas 18.11.^

Gaumbkhang,
schöner moderner Schmuck,
sehr billig abzugeben.
Tr . Richter . Ätrchcupl. Id

Ul»lava psaslonsbanL od. kl.
Landrvirtsch. v. 1—2 Älorgen
m. Garten , gut. Schuluerb .,
Licht, TLasser, in od. in Nähe
der Stadl au kaufen gesucht
v. Schrifrst. Dohaar, Poladaa.
51aiser-Wilhelm-Str .l7.

3><4-3imrnerhaus
oder ähnlich groß mit Garten
u. Bleichvlatz im südöstlichen
Stadtteil zu kaufen gesucht.
Schristl . Ailgebote unt. 08431
an den Giestener Anzeiger.

Arkid- « d
Wenusjiik.

Pikl>-
FrlukiersiHiU

zu kaufen gesucht. Schristl
Angebote unter 08165 an die
Geschä' tsst. des Gieß. Anz.

S®" Klavier W
put erhaltei, . zu kaufen ge¬
sucht. Schriftliche Angebote
mit Breis unter 9788 an den
Gteßener Anzeiger erbeten.
Ein Wagen Heu zu kaufen
gesucht. 08470
SR» Üebler , Pferdemetzger.

lkkbr. VkcrUelleschirr
^Einspänner , zu kauken ges.

Geb . San .-Rat Dickors
Lollar . 9757

^Kleiner leichter 9782
Pritfchenwagen

für Pony gesucht.
Kontor , Cclter swea 64
Gut erhaltener Nachttisch

mit Marmor zu kaufen ges.
Schriftliche Angebote unter
08367 au den Gieß. Anzeiger.
Gut erb. Badeeinrichtung
m. Gasbadeofen , evtl, ernz.,
sow. eins. eis. Waschtischge
stellz.k. ges.Schriftl .Angeb. u.
9/70 an d. Gieß. Anz. erbet.

zu kauien
ges. Angeb.

unt.08442 a.  d. Gieg. Anz. erb.

M « k r si t.
Baubandmerker , 36 Jahre,

evangel., tn guter Stellung,
wünscht Lebensgefährtin im
Alter von 30—35 Jahren,
jg. Witwe mit Kind nicht aus¬
geschloffen, am liebsten vom
Lande. Ernstgemeinte Ange¬
bote u. 08363a. d. Gieß. Anz.

Witwer , 42 Jahre , mit er-
wachs. Kindern, sucht sich mit
ein. Fräul . zu verbeiraten.
Bermög.erw., kinderl. Witwe
nicht auögeschl. Schr. Angeb.
».08423 an d.Gießener Anzeig.

sucht sich an nachweislich ge¬
winnbringendem Unterneh¬
men mit Mk. 15 000 bis 20 000

zn beteiligen.
Schriftliche Llngebote unter
9731 an die Geschäftsstelle des
Gießencr Anzeigers erbeten.

Wer erteilt
iirniiilitisieü llntcmilit?
Angeb. mit Preis unt. 08446
an den Gieß. Anzeig, erbet.
StudentiMediz .,1.Se,n .,Ob.°
Realschül.) sucht Unterricht tn
Latein »am liebst, bei älterem
stud . med. Schristl .Angebote
unt.08448 an d. Gieß. Anz.erb.

k
als Diener , Vermalter , Be¬
gleiter,Portier , Kellner usw.,
als Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, Kinderfrüulein.
Kammerjung fer . Servier-
räulein , Köchin usw. nach

Besuch der «77,88
Fachschnla Ittr Harrschalts-

QBd Hatelpersonal
0. D.Wachtir , fitdisberfl/BlL

Ärt -Otorlta. d. Eas. sucht fü
einige Wochen Aufenthalt ar
dem Lande, am ltebstel
auf Gut. wenn möglich m!
Familienanschluß, da allei,
stehendu. Weihnachtengern
im Kreise lieber Mensche
verleben möchte, nach echte,
deutscher, einfacher Sirt,
Schr . Ang. u.08430a. d. G. N

WeW M8ck'ttb8lp!i
nimmt  Mitspieler tSluden
an ? Antwort  erbet . u. 0844
a. d. Geschäflsst. d. Gieß.An
Anständig. Student erbitt>
Gelegenheit, dem Svtel
klassischer IV1usi
znbören zu können. Anlwo:
erb. unter 08415 an die Gl
schästsstelle des Gieß. An

AIleinTerknaf moi
z. verg. f. konknrrenzl. erst!
Hochglanz -2<odcn -Wach,
dtäh. n. b\  L . A, 1237 n
Hndoüniosst, Fraoklarta.1

Dienstag b. 17. Dezembe
abends 8 Ubr:

Zusammenkunf
bei Mitglied §1obel.

Um zahlreiches Erschein,
wird ersucht. 97

Ter Borstand.

|!

u. Daatavtrelii Gabelsbtrgi
Dienstag d. 17. Dczemv«
adds . 8 '/, Ubr tm koatkilll

Vereinsabend.
9791e Die Borständi

L0ltung MermannSieingoett
Montag d. 16. Dezemb,

abends 7»/, Ubr:
19. vivaMtag-Lhonaamsstt

VorktoUang. 97!

Schauspiel v. Bruno Fra



Hi.295 Zweites Blatt Giehener Anzeiger(General-Anzeiger für Gberhefsen)_Montag , 1b. Dezember 1918
Aus Stadt und Land.

Gießen,  den 16. Dezember 1918.
Aus der Wählerversammlung

der demokratischen Partei
bk  am Freitag abend in Gießen stattfand, tragen mir, soweit der
dms zugemessene knappe Raum es zuläßt , noch einiges aus den be--
Nierkenstverlen Llusführungen des Hauptredners , d ŝ Land tagsab-
geordneten Justizrat Grünewald,  nach. Der Redner erblickt die
hauptsächlichsteUrsache für den Zusammenbruch der Disziplin im
deutschen Heere darin , daß in einein so gewaltigen Volkshoere die
aristokratische Gliederung zwisclien Mannschaften und Unter¬
offizieren einerseits und dem Offizierskorps andererseits aufrecht
erhalten und die so entstandene Kluft nicht überürückl nxrr. Man
hätte an Stelle der Ernennung ganz junger Offiziere, alle gediente
Feldwebel in die Offizier stellen einrücken lassen sollen. Die An¬
sprüche an die Hingebung, die Ausdauer , die Genügsamkeit der
Mannschaften waren überspannt , die Disziplin mußte nachteilig
beeinflußt werden durch den Unters ckssed in der Verpflegung zwischen
Offizieren und Mannschasten, durch das schvelgerische Leben in den
Etappen , das Burschen- und Urlauber wesen, die Reklamationen
und vieles andere, was die Mannschaften sahen und erfuhren und
was ihre Opferwillig feit auf eine zu große Probe stellt' . Der Re ncr
sjand warme Worte für die Tapferkeit des Heeres. Wohl habe der
Kaiser nichts Schlechtesgewollt, aber seine dilettantische und selbst¬
herrliche Regierungsweise mit Ludendorffs waghalsiger Kriegs 'üh-
rung stellten die größte Schuld dar . Beide hätten Heer und Fahne
verlassen und jeden Anspruchaus Sympathie verloren. Unter keinen
Umständen hätte der Kaiser außer Landes flüchten dürfen und damit
die Möglichkeit heraufzubeschwören, daß er zur Schande Deutsch¬
lands ausgeliefert und vielleicht von eitlen Feinden herumgezeigt
werde.

Jetzt liege jede weitere Entscheidung beim Volke.  Die alte
Fortschrittspartei — der Redner erinnerte an ihre hervor¬
ragendsten Vertreter : Lasker, Twesten, Foecknbeck, Sauffenberg,
Virchow, Ricffter .— kämpfte schon seit den 60er Jahren für das
Volk und gctzen die Auswüchsedes Militarismus . Sie seMerusen,
jM , nachî m der demokratischeGedanke zur Herrschaft gelangt sei,
die Führung der nicht sozialdemokratischenWählermassen zu über¬
nehmen. Ihre Stellung nach rechts sei durch das Prinzip begrenzt:
welche von den rechtsstehendenParteien einlrele für die republika¬
nischê Staatsform , genullt sei, sich jeder Reaktrm zu ividersetzen
und sich ehrlich zur Demokratie bekenne, die müsse als Mimrbeiterin
willkommen sein. Die Stellung der Demokratischen Partei zur
Sozialdemokratie sei um so leichter zu präzisieren, als sie stets die
Sozialdemokraten als gleichberechtigteBürger anerkannt habe und
leder Zurück,'etzimg derselben entschieden entgegen getreten sei. Die
Sozialdemokratie habe sich nunmehr an die Stelle der gestürzten Ge¬
walten gesetzt, sie bilde die gegenwärtige Regierung.
Es gibt keinen Weg,  der ans dem gegenwärtigen Wirrwarr zur
Ordnung führt als den,  die Regierung der gemäßigten
Sozialdemokratie zu stützen und ihr zu helfen  an
dem Werke der Herbeiführung verfassungsmäßiger Zu¬
stände.  Die Demokratische Partei gehe noch ein weiteres Stück
Weges mit der Sl ^ ialdemokratie: Frieden , Freiheit und Brot dem
«quälten Volke zu verschaffen, Befestigung und Ausbau der neuen
Errungenschaften zu fördern : dem alten und neuen Mittelstand , den
Arbeitern, den Staats - und Privatbeamten , den Kriegsbeschädigten,
den Witwen und Waisen werden beide große Parteien Beschützer
sein. Pv^ uktionSmittel und -betriebe, die in der Hand eines einzel¬
nen zu einer Ausbeutung der Gesamtheit für private Interessen
turnen, seien in den Besitz des Staates oder der Gemeinden, am
besten in der Form der gemischtenWirtschaft überzuleiten. Äffer es
gäbe ein Gebiet, an dem sich die Wege scheiden. Tie Sozialdemo-
krcüie verlange in ihren Entfielen die Vergesellschaftung der Pro¬
duktionsmittel, die notwendig auch die Aufhebung des Privateigen¬
tums mrt sich bringen müsse. Tie Denrvkratische Partei sei überzeugt,
daß dieFreiheit des wirtschaftlichen Lebens  aufrecht¬
erhalten werden müsse. Aller Fortschritt , aller Schaffensdrang und
alle Schaffenskrast beruhen auf dem Wettbewerb, wie im Leben des
einzelnen, so in dem der Völker. Ter autonome Unternehmer handle
mit Eigenverantwortung , der andere wirtschafte auf Staatskosten
Ohne die Kraft des Eigeninteresses gedeihe keine
Wirtschaft.  Hunderttausende von Kaufmannsgehirnen , von In¬
dustriellen- und Jngenieurköpfen können nicht durch das Schema
staatlicher Organisation ersetzt werden. Tie Hoffnung, vorwärts zu
kommen für sich und für die Familie , die Scheu vor Unfreiheit und
Verarmung lnll>die Triebkräfte, die den einzelnen nicht rasten und
mcht ruhen lassen, die die Körperkrastanspannen , den Geist schärfen
und die Unternehmungslust wachrufen. Ter gewerbliche Mittel¬
stand müsse verschwinden, wenn das Prioatunternebmettum ver¬
nichtet werde, dir Entwicklung des Handwerks, des kleinen Unter¬
nehmers zum Mittelbetrieb , der Uebergang der Reisenden oder

Angestellten zum Eintritt in die Firma und damit zur
Selbständigkeit werde unterbunden . Tie Probe , die irrem mit dem
Staatssozialismus , mit der Einrichtung der Kriegsgesellschaften
unternommen habe, habe dessen Untauglichkeit erwiesen. Tausende
von Verordnungen, ein Heer von Beamten , riesige Gehälter und
Kosten hättQi allgemeine Kritik und Mißbilligung l>ervorgerufen
Mare es aber anders , wäre der Gedanke der Staatswrrtschaff
richtig, so , er er letzt nicht anwendbar.  Ter Wiederaufbau
unserer Wittschaft, dre Bewältigung unserer Verbindlichkeiten be¬
dingen unabweisbar , daß für jedes Wirtschaftsgebiet geprüft werden
nruß, dre Erwerbschancen der Arbeitermassen
verbessert und die Bedarfs Versorgung der Gesamt¬
es ^. . ^ rung  erhöht werden können. Ties müsse der Leitstern
für dve Pattei sem, und er sei überzeugt, daß die Sozialdemokratie
sich gleicher Ernncht mcht verschließe, nicht entfernten Zielen nach-
ttrebe, sondern die Blicke auf die Forderungen der Zeit richte.

Eine sozialdemokratischeMehrheit der Nationalversammlung
werde verhängnisvoll auch für die Sozialdemokratte werden, denn
eswerde mcht lange dauern , und die gemäßigten Elemente würden
verbrannt von den radikalen. In einer so armen Zeit, wie sie uns
bevorstehe, werde Unzufriedenheit genug entstehen und diese,

Das mckrsme Mnlrukr ilcs Herrn Wchd Jsncs.
Roman von A. H. Adams.

(Nachdruck verboten.) (32
(Fortsetzung.)

Er ging nach seinem kleinen , dumpfigen Zimmer , und
Äs er dre Tür aufgeschlossen hatte , kam der Dust des
Gummi cwabicums und des Kampfers feiner gequälten
Seele Wie Balsam vor . In seinen Träumen und in jenen
langen wachen Stunden hatte er geglaubt , er würde nie-
rnals wieder diesen Raum betreten . Und nun saß er wieder
bei der Arbeit , als ob die Ereignisse jener verhängnisvollen
Nacht nrchts weiter als ein Alpdrücken gewesen wären
Und nt dem großen Bureau saß der Bankdirektor , den er
frer^ lhafterwerse M Boden geschlagen hatte , und sein Opfer
gäv kernerler Lebenszeichen von sich. Den ganzen YRorgen
wartete der Bankbeamte und zitterte , wenn jemattd an die
Tur klopfte Mer kein Dontwrkeil durchsauste die Atmo¬
sphäre von Kampfer und Tabak , kein Zeichen gab der ver¬
borgene Feind von seinem Dasein.

Durch vorsichtige Nachfrage brachte Galahad heraus,
daß der Direktor am Taae nach dem Ueberfall nicht ins
Buwcm gekommen war und daß er am folgenden Dag einen
Verband über dem linken Auge getragen hatte . Es war
den Beamten halbanttlich bekanntgegeben worden , daß Herr
Boach auf einer Stufe im Garten ausgeglitten sei.

adressiere sich stets an die radikalsten Elemente and wende sich« gen
die herrschende Richtung. Eine nicht sozialdemokratischeMehrheit
werde selbstverständlicheine Regierung gemeinsam nnt der Scyurl.
bentofratie bilden, was auch umgekehrt ermattet werden müsse
Ter Redner meint , wir dürften mutig  in die neue Zukunft
schauen, die schon jetzt einige Lichtpunkteaufweise. Tah Wilson au
dem Kongreß erscheine, könne den Friedensschluß mrr rm günstigen
Sinne für Deutschland beeinflussen. Die baldige Einberufung der
deutschen Nationalversammlung erscheinegesichert, sie dürfe keines¬
falls m Berlin tagen. Tie Vorbereitung der Wahlen und die Be
teiligung an ihnen sei für die nächste Zukunft die wichtigste Aus
gäbe für jeden deutschenMann und für jede deuffche Frau . Jahr-
zehMelang habe sich das deutscheBürgertum zu vornehm gedünkt
Und sei zu faul gewesen, sich Mit der Politik zu befassen, infolge¬
dessen müsse es ffch jetzt seine Bedeutung erst wieder erringen.

*

** Schärfste Er sassung der Lebensmittel.  Vom
Kommimalverband Gießen wird mitgeteill : Tie außerordentlich
ernste Lage, die sich für dre Versorgung Deutschlands aus dem Fott-
sall der besetzten Gebiete und der Verzögerung der von der Entente
bzw. den Bereinigten Staaten in Aussicht gestellten Hilfeleistung
erg.'ben hat , zwingt zur schärfstenErfassung der einheimischenPro¬
duktion ; nur eine restlose und rückl-altsbose Erfüllung der Ab-
lieferimgsffist von seiten aller  Erzeuger wird die zurzeit höchst
ungünstige Ernährungslage so weit zu bessern vermögen, daß die
schlimmsten Gefahren für die Bolksgssundheit und die öffentliche
Ordnung abgewendet werden können. In beiden Beziehungen
hängt alles an dem guter: Willen und an der kriegswirtschaftlichen
Pflichttreue der Erzeuger ; wenn sie in ihren Leistungen in dieser
allerschwersten Zeit der nächsten Wochen versagen, droht weiten
Kreisen in den Haupüvohnbezirken der Hungertyphus  und
die Oedemkrankheit und der Gesamtheit der Bevölkerung jene
verhängnisvolle Störung des bürgerlichen Friedens , die unver¬
meidlich wird , wenn die vom Hunger getriebenen Stadtbewohner
auf das Land dräng»m, um ihr Leben zu ffisten. Diese schweren
Gefahren müssen unserem ohnehin aus tausend Wunden blutenden
Volke erspart bleiben: deshalb müssen alle Erzeuger in den nächsten
Wochen zum äußersten Höchlmak nnttschafflicher Leistungen hin
sichtlich Erzeugmvg und Ablieferung angespannt und zur pnn
lichsten und gewissensaftesen Pstichlerfüllnng angehalten werden.

** Nach welchem Wahlrecht wählen wir?  Zur
Aufklärung über dieses Thema veranstaltet der Verein für Frauen¬
stimmrecht heute abend eine Frauenversammlung , m welcher das
für die bevorstehendenWahlen geltende neue Wahlgesetzbesprochen
und jede Frage eingehend beantwortet wird. Zugleich wird eine
Uebersicht über die letzten politischen Vorgänge Anknüpfung geben
zu einer gewiß regen Aüssprache. Frauen und Mädchen aller
Stände sind herzlich tvillkvmmen. Tie Versammlung ffndet heute
abend 8 Uhr im Großen Hörsaal der Universität statt . Alle Frauen,
ohne Unterschied auf Pattei und Stand , sind zu dieser Versammlungwillkommen.

** Eine öffentliche Frauenversammlung  wird
am Donnerstag den 19. Dezember 1918, abends 8 Uhr, im
Stadttheater statt finden. Herr Tr . Hvrneffer wird auf Veranlassung
der vereinigten Gießener Frauen -Bereine sprechen über „Tie Re¬
volution und die deutsche Frau " .

** Gedankenleser Bary «rffjiert ab Montag den 16. Te-
zember̂ ffu Solmser Hof.  Infolge der augenblicklichenmiß¬
lichen ^ aalverhältnisse ist der Saal für die Vorstellungen eigens
hergerichtet. Es ist ratsam , sich fttllizeitig mit Kutten zu ver¬
sehen. Wir verwer,en auf die Anzeige irr dieser Nummer.

Starkenburgltno Meinhessen.
I. Darmstadt,  12 . Dez. Wie wir hören, wird der Truppen-

übimgsplatz Griesheim  von den Franzosen mit zwei Batall-
lonen Infanterie und einer Schwadron belegt. Tie neutrale Zone
beginnt am Tarmstädter Waldfriedhof. Den Offizieren ist das
Betreten der Stadt in Zivil erlaubt.

Desscn-Nassau.
- - Frankfurt  a . M ., 14. Dez. Im Gebäude des General-

anzergers  am Roßmattt brach heute mittag ein Brand  aus.
uer einen Teil des Dachstuhls zerstötte. Die Feuerwehr hatte
längere Zeit mit der Bekämpfung des Brandherdes zu tun

-- Frankfurt  a M ., 14. Dez. Für ein Volksbil-
dungshaus  wurde dem Magistrat von nichtgenannter Sette
ern Legat über 235 000 Mark zugeeignet mtt dem Bemerken, daß
dre Stiftung später eine Steigerung erfahren wird . Ferner steht
nach Mitteilungen des Oberbürgenneisters Voigt für die Zukunft
eine große Stiftmrg ch der Art der Jeiraer Zeißstiffung in Aus-
sicht. Es besteht besttmmte Aussicht, daß das bishenge Kauf¬
männische Verernshaus am EscheNst-rrner Tor zu einem Volks-
bildungshaus umgawaridelt wird.

Hochschulnachrichten.
a. M ., 13. Dez. Die rochtswissenschastliche

Fakultät der Universität Frankfurt veranstaltet für
nehmer m der Zeit von Anfang Februar bis Ende April F e r i e n-
' u 11e — In der m̂edizinischen Fakultät hat sich der Assistent
mr der Dr . Senckertbergischcm Amtomie , Dr . Günther Hert wia
für dve normale Anatomie habilitiett . Seine Antrittsvorlesurm
behandelt „Dre morphologischen Grundlagen der Geschlechtsb^sttmmung" . ^

über

Letzte Nachrichten.
Die neuen Waffenstillstandsoerhandlungen.

Berlin,  14 . Tez . (WTB . Amtlich.) Zu den Verhandlimga,
^ ^ Verlängerung des Waffenstillstandes \vax
Marschau Fach rm Sonderzuge aus seinem Hanptguartier nach
Trier gekommen, und zwar in Begleitung seines Generalstvbs-
cheis Weygand und des Ersten englischen Seelords Wemyß. Tie
Besprechungert fanden in demselben Eisenbahmvagen statt, jn

So war es also doch wahr ! Urrd gleichzeitig mtt dem
Umschwung der Gefühle , der durch seine Sicherheit er -eugt
wurde , verspürte Galahad ein Erbeben , das einem Driumph-
gefühle verdächtig ähnlich sah . Er , ein Bankbeamter , der
entwertete Banknoten zählte , hatte es gewagt , nach dem
Tyrannen auf seinem Throne einen Streich zu führen,
und war unbeschädigt dewongekomtnen . Demnach waren
Bankdirektoren auch nur sterbliche Wesen . Galahad hatte
gewagt und gewonnen . Zwischen seinen Banknoten Haufen
weidete er sich an dieser Tatsache.

Und ms er am selben Nachmittag in des Direktors
Pnvatkontor gerufen wnrde , duckte er sich nicht , wie er
ftch sonst immer grundlos geduckt hatte . Er füllte , daß er
ein  Mann sei, der mit einem andern Manne, den er besiegt
hatte zu tun habe . Und wenn das Schlimmste qeschch
und Herr Baach ihm mit seiner Fahrmarke gegenübertrat
wurde er der Sachlage mnttg die Stirn bieten.

Aber die ersten Worte des Bankdtrektors beruhigten
chm „ Es tat mir leid , zu hören , Sie seiet: an Fnsluenza
erkrankt , Herr Jones . Ich hoffe , es war nichts Scl-limmes^
küssen werde.

uicht , Herr Direktor, " erwiderte Galahad
in glückselrgkr GesckMmtzigkeit im Gefühl !>er Erleichterwm
„Erna scheußliche Erkältung , die —" ö*

„Gut , lassen Sie das bttte nicht itneder Vorkommen —
werden sich hoffen sich, in Znkmrsi besser

vorsehen . Dre GesclMfte der Bank leiden , wie Sie wis en
tatfj die Wwesenheit eines jeden Beamten , llnfer

welchem der Waffenstillstand im Wald? von.Eompiögne abgeschlossen
war . Von deutscher Sette nahmen an den Besprechungen Staats¬
sekretär Erzberger, Gesandter Graf Oberndorff, Generalmajor von
Winterseldt und Kapttält Vanseww teil.

Marschall Fach eröfsnete die Verhandlungen nrtt der Bemer¬
kung, der einzige Gegenstand der Tagesordnung sei die .Verlänge¬
rung des Waffenstillstandes. Tann ließ er durch seiner: General-
stabschej eine Note  übergeben , woriir Verstöße, die bei Ausfüh¬
rung des Waffenstillstandes von deutscher Sei .e vorgekommen sein
sollen, aufgestellt waren. Staatssekretär Erzberger  erklärte , er
werde diese stdode, wenn möglich, noch heute schriftlichbeantwottM.

Staatssekretär Erzberger  gab hierauf vmn deutschen
Standpunkt eine Uebersicht über die Durchführung der Waifen-
sttllstandsbedittgungen. Marschall Fach erioid-rte , er sei bereit,
unter gewissenBedingungen den Waffenstiss,'la:id um einen Monat
zu verlängern . Er bitte um Antwort innerhalb 24 Stunden.

Tie Darlegungen des Staatssekretärs Erzberger über die
deutsche Auffassung von der Durchführung des Waffenstillstandes
lauteten u. a. :

Um seine feste Absicht, zum Frieden zu kommen, noch deutlicher
zu dokumentteren, hat Teirtschland beretts mit der Demobil¬
machung  seiner Stteitkräfte begonnen. Unsere Armee ist trotz
außewrdentlrcher Schwierigkeiten in dem angesetzten kurzen Zeit¬
raum hinter den Rhein zurückgenommenwordei: und be.rndet sich
aus dem Weitermarsch ostivärts . Schon im Wald von Compiögue
habe ich Ihnen jedoch erklären müsssr, daß Sie etwas Unmögliches
verlangen , wenn Die gleichzeitig mit der Rückführung der Armee,
der Heimführung der Kriegsgefangenen und der Räumung
der Gebiete bis zum Rhein die Auslieferung von 5000
Lokomiotiven und 150 000 Eisenbahnwagen beanspruche.
Selbstverständlich hat sich die Regierung auf das äußerste
angestrengt, um auch dieser Forderung gerecht zu werden:
Während ich in der Lage bin, darzulogen, daß Deutschland alles
^tan hat . was in seinen Kräften stand, um Ihren Ferderungenj
gerecht zu werden und dadurch dem Frieden schnell nahe zu kom¬
men, muß ich zu meinem Bedauern sagen, daß Ihre Organe
in den klaren Wortlaut der Waffenstill standst
bedingungen Verschärfungen hineingebracht  ha¬
ben, Pie über das Ziel , Deutschland wehrlos zu mackxen, wett
hin ausgegangen sind. Trotz des Artikels 6 des Waffenstillstands-
verttages , in dem Sie uns ausdrücklich die Zusage gaben, daß in
den geräumten Gebieten die Fortführung von Einwoh¬
nern  untersagt sei und dem Eigentum der Einwohner kem
Schaden oder Nachteil zugefügt fverde, haben in Elsaß - Lo¬
thringen  Fortsührunget : und Ausweisungen stattgefunden, und
es wird dem Eigeittum der Einwohner Nachteil zugefügt. Trotz¬
dem im Attikel 26 gesagt war , die Blockade  bleibt im gegen-
wattigen Umfang .bestehen, ist die Msperrung Deutschland da-
durch verschärft  wordeit , daß der. Verkehr mit den neutralen
Nachbarstaaten noch Wetter ettmeeirgt wurde, als dieses im Kriege
der Fall tvar . Eine weitere Entscheümng geht dahin, das besetzte
deutsclM Gebiet durch Einbeziehung in die Absperrung von dem
rnchtbesetzten Deutschland zu trennen . Dieses widerspricht nicht
nur dem Artikel 6, letzter Absatz, und Attikel 26 des Waffenstill^
standsabkommens. londern auch den Besprechungen im Walde
von Eompißgcte. Ich gebe aber auch der Hoffnung Ausdruck, daß die
jetzigen Verhandlungen dazu führen werden, daß ungeschadet der
Kontrolle der alliietten und asfoziietten Mächte volle Set«
rehrsfreiheit  zwischen dem besetzten deuffchen Gebiet und
den übrigen Tellen Deutschlands gewährleistet wrd . Mtt tiefem
Bedauern muß ich ferner feststellen, daß die wertvolle Zusage, die
:m Walde von Comptägne durch emen Zusatz zum Attikel 26 die
außerordentliche Hätte der Waffenstlllslandsbiä>rngmtgen milderte
bisher nicht erngettelen ist .Dieser Zusatz .lautet : Die Müettrm
und dre Vereinigten Staaten nehmen in Aussicht, während der
Tauer des Waffenstillstandes Deutschland in dem als notwendig
erkannten Mast mit Lebensmitteln zu versorgen.
Deutschland steht in kürzester Zell vor der Erschöpfung der für
dte^ Verteilung cm die Bevölkerung verfügbaren Lebensmittel.
Seren 'Lre sich selbst Aar . welche Verantwortung Sie durch eine
weitere Verzögerung der Lebensmtttelzuftihr auf sich laden. Ich
verzichte darauf , im einzelnen auszusührcn , daß die Bedingimgen
des Waffenstillstandsabk̂ommeus von Ihrer Seite auch durch eine
für Tcuffchland ungünstige Auslegung und dtzrrch willkürliche
Zusätze verschärft worden such. Es seien nur ervMtt . die schon,
gestreiften Verschärfungen auf das Eisenbahrtmatertal , die For «,
derung rechtskräftig veruttellte Prisen auszilliestrn . die Eingriffe
in das Verkehrswesen der besetzten Gebiete und die Gefangemuchms
der auf ihren Vorschlag Mrückgelassene- Kranken und Verwun¬
deten. Deutschland hat auch das auf sich gnwmmen , well es zumFrieden kommen will.

Meine Herren ! Wtt stehen vor der Verlängerung des
Waffenstillstandes,  der hvffenllich recht bald zu einem
dauernden Rechtsffieden führt , um den hatt geprüften Völkern
die Ruhe und damit die Möglichkeit der Gesundung zu bringen.
Bis zum Frieden bleibt aber noch eine Uebergangszett. Ich sprech:
heute den Wunsch aus , daß in dieser Uebergangszett der Tatsache
Rechnung getragen wird , daß das deutscheVolk mit seinen 64 Mll^
lwnen Köpfen sich durch die AusMhrung der Wafstwstlllstmtds^
bedingungen vollkommen in Ihre Hände gegeben hat . Lassen Sie
dre Frauen und Kinder nicht lange hungern. Wtt wissen daß
Sie in der Lage sind zu helfen, wenn Säe wollen. Erklären Sie
:ch nunmehr muh bereit, daß die in Ihrer Hand beffMichen

Krregsgesangenen im Interesse der Menschlichkett baldigst chren
Famllien zurückgegebenwerden.

Herren ! Wir nähern uns dem Weihnachtsfeste, dem
Feste des Frtedens . Die jetzige nach der tiefgreifenden Umwälzung
geblldete Ätsche Regierung hat wiederholt sett der Unterzeichn
nung des Waffenstillstandes um sofortige Aufnahme der Verhand¬
lungen über einen Präliminarfrieden  ersucht , ohne eine
Anttvvtt von den Miietten zu erhalten . Ich stelle heute im
Aufträge dreier Regierung erneut dies Verlangen Md bitte um
. Ort = imb Zeitbestimmintg. Möge der versölMende Geist
des Wethnluhtsfestes unsere Arbeiten letten, so daß wtt schnell
zum Zrele kommen: Fttede auf Erden!

Mntenstckb ist nicht überreichlich . M -er ich gebe z-u , daß
Krcntkheiten nicht verhindert werde, : köntte::. Ich habe da!
znm Beispiel selber eine dumme Geschichte gehabt ; Ich glitt
auf einer Stufe in meinem Garten aus und mußte den
gartzen Tag im Bett lieget : . N̂ein Mge — sehen Sie^

Galahad schaute vorsichtig hin . Das Auge war noch
von einem leichten gelblichen Schimmer umrandet . Seim-
Seele jauchzte.

„Es wird schon wieder gehe ::," sagte Herr Beach trocken,
ent wenig ärgerlich darüber , daß er sein zitronenfarbetteSI
Auge tns Gespräch gebracht hatte.

So war denn alles in Ordnung . Galahad war glück-
lrch davongekommen . In seinen : dunrpfigen kleinen Zimmer
angelangt , sturzche er sich wie wahnsinnig auf die Rück-
stände semerArbert . Er war davongekommen . Er wollte
sich in acht nchmen ;e wieder zu sündigen ! Feierlich tat er
etn stumm ^ Gelübde daß Sibyl und Horace und gl ^ inie^
umrankte Lattten :hn nie wieder sehen sollten.

Als er an diesem Mend nach Hmrse kam, war feint
erstes Mtrt zu Em , daß alles in Ordnung sei. Das nächst
was er dann bat, war , daß er sie küßte . Und wett sie möa-
llcherwerse dachtt , daß die Neuigkeit den Kuß entsclmldiaä.
schren chn Em :m großen und ganzen nicht übelzunehmem
^ber .^ b ^ lchbe rn der nächsten Mrnute den Kt: ß zerstreut
mrt rhrer Schurze und kehrte zu ihrer Kocharbeit zurück.
m .xl - Nemesis schlummerte nur,  und am  nächsten
NachmUta ^ erwachte sre — noch dazu  in schleckster Laune

(Fortsetzung folgt.)



Kauenversammlung
Montag. 16. vezember, 8'/, Uhr

im Hotel Großherzog.
Redner: Herr Professor vr. Emetin.
AI«Krauen(ohne Rücksicht auf parteizugehörigkrit und Stand) find willkommen.

E_ Nationaüiberaler Verein.
Oessentliche Zrauenversammlung

am Donnerstag den 19 .Dez . 1918
abends 8 Uhr , im Stadttheater

Herr vr .Horneffer»» m. °b --:
„Die Nevolutton und die deutsche Frau."

EViilitär-,
u. Privat-
Stempel-
farben

Behörden¬
stempel
Stempel¬
kissen

Petschafte , Schablonen
Gießener Stempel - und Farben -Fabrik

Joseph Kreator « Gießen.

ujoix u .raCKXax,

Me wahlberechtigten Frauen und
Mädchen werden hierzu eingeladen. CT7BD

Die vereinigten Gießener Zrauen-Vereine.
Verein der Deutschen demokrat.Partei

in Gießen.
UUtglredrvversaminlttng
heut« Montag den 16. Dezember abends8 Uhr im „Postkeller".
Tagesordnung: Aufstellung der Kandidatenliste für die

kommenden Wahlen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein_ Der Vorsta nd.

VjkWndlel-Vttsainiiilnng.
voimrrrtag den 1(9. Dezember , nachmittags 2 Uhr . in der Wirtschaft

„Zum postieller " (lvagengasse ).

Tagesordnung:  Stellungnahme zu der neuesten Ein» und Der
Kaufsverordnung für Zuchtvieh.

Aus dem Felde zurück, habe ich
mein Geschäft wieder ausgenommen

Ludwig Scheid
Sattlerei und Polstergeschäft

_ Grohen-Buseck_,

Fein gemusterte

Tischdecken und Kreppstoffe
aus Zellstoffgarn,sehr haltbaru.waschbar
Kokosa- und Lino-Läufer
schönster und dauerhaftester Belag für

Treppen und Fußböden

Behang- und Auflegerstoffe
empfiehlt za Weihnachten

1 Tapetenhaus Hochstätter |

Brandplatz 1. *,« |

UcJ)tfp teil)aus, B ?“i
neue peruorragende KUnftlepKapellc.
heute letzter rag .-KMNyTOttM.

von Dienstag bis fretta g:

UellaNwsa
in  ihrem neuesten lnftfptclfrt)lagcr ln 4 flkttn:

„Sie und er"
außerdem:ein glänzendes Beiprogramm

9765*
xi xrtxjrciarrrrci

i

Allen denen , die mich zu meinem 70 . Geburtstage
durch Gratulationen und Geschenke erfreut haben , sag«
ich auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank Ganz
besonders danke ich allen Kameraden der freiwilligen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz für die mannigfachen
Ehrungen.
E Heinrich Salser. Anatomiedieneri. P.

Photo - App « rate
sowie sämtliches Zubehör als
praktische Geschenke empfiehlt

Central - Drogerie , Schnlitr.
Emil Karn.

helbutKefertlcte 9720Schulranzen
für Knaben und Mädchen
ln großer Anawahl

Aus . Miifolnjreir , Seiiersweg 79.

Zu dieser Versammlung laden wir alle Viehhändler , insbesondere auch die
aus dem Felde heimqekehrten Händler , sowie di« Landwirte aus Gießen und
Umgegend höfl. «in und bitten bei der dir fernere Existenz betreffenden Wich,
tigkeit der Tagesordnung um zahlreiches Erscheinen. Der Einberuser.

Aus dem Heeresdienste entlassen , bringen wir unser

Fuhr-
und Weißbindergeschäft

in empfehlende Erinnerung.

Hocbacbtend 68439

Hellmold&Plank
Steinstraße 31 «Telephon858 nWeserstraße 27

Nach fast Utigtgem Aufenthalt scheiden wir aus der schmucken Haupt¬stadt Oberhessens . Glücklich und wohl kühlten wir uns In ihr dank
der uns gewordenen freundlichen Aufnahme und der uns stets bewiesenen
selbstlosen Gastfreundschaft seitens ihrer liebenswürdigen Bewohner . Dank¬
baren Hertens werden wir stets der Tage gedenken , die wir innerhalb

Glessens Mauern haben verleben dürfen.

Im Namen der Mecklenburgischen Grenadiere:
de Ralnville,

Major und Regimentskommandeur . m4D

acht SebwanwMder,
leidefreie Harnt,

Schwedenklee,
Italienisch . Raygras

offeriert zu  Richtpreisen

Heinrich Hahn , Glessen
Manien handlang

Ttlspbu 4*3. Ui ) BahihoSstrufe.

In  stMeMmKen:
ttri *fn xni rrxU aPTrttm ,n  rllrn PrdJlaflennnd Hufmaänngfii,
önCIPäpiCUndUCllUl au(6 mu Moasgrsmm , od. namtn «Äofdru4
Dcrlobungshartcn und Briefe
Bcfmös&artcn
ncuiabrs êiü&rounfdiliartcn -n», 8887

tclepbon ri5 Bucfiüru&crtt und PapicrDandlung neuenroeg»

i . welnert , Sichen
EelNtimtzigt SflHgenoScnf^oft Cießen

S . G . m . b. H.

AchmrdeiilliA Zchrki»n!»«ili»i«
Montag den 3V. Dezember 1918 , abends 8 Uhr
in  den Geschäftsräumen der Allgemeinen

vrtskrautenkaffe (Ludwigstraße 12).
Tagesordnung:

1. Geschäfts- und Kassenberichtfür 1918.
2. Auflösung der Genossenschaft zum Zwecke deS Zu-

sammenfchlusses mit der „Baugenossenschaft 1894".
3. Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder
wird gebeten.

Der 1. Vorsitzende de» Auffichtsrate » :
Or. Rosenberg.  S767v

Haus grand stücke
in jeder Größe können Kaufliebhabern
stets nachiowiesen werden.

Hausbesitzer -Verein e . V .,
Bahnhofstr . 46 . 6713

97418s

Zigaretten
Aonssorst günstl | »s Angebot

500 St sortiert Alk. M, -
1000 . 12, .-

Kein Pappmundstück!
Gar. reim oriental . Tabakei

B«i Niehtoefall .Znrfleknahise.
Versand franko Naehnahme
nnr an 8elbetverbranoher.

Versand-Haus „Stambul“
Draadan -A. 78, Anaanstr . 39.

Vorzügliche
1915 et und 1917er

Weiß - und
Rotweine

preis würdig bei „ „

August Wallenfels
Marktplatz 17. Tel. 202.

ftlfieiv Kämme
aus Zelluloid , inclß u . lihwar)
= = = ocrfdticdcnc örößen s=

empstehll

mctU Drogerie z . Krraiplab
»renwlatz ».

Alle Druckarbeiten
fertigt schnell und preiswert an

- Druckerei Christ & Herr
Walltorstrasse 77 Fernsprecher 500

Pferde -Versteigernng
Am Dienstag den 17. Dezember , dorm

10 Uhr , kommen auf dem Viehmarkt in Bntzbach

ca. 100  arbeitsfähige Pserde
darunter kräftige Zugtiere (schwere Belgier) zur
Versteigerung. Teilnehmer an der Versteigerung
muffen durch Vorlage eines behördlichen Ausweises
dartun, daß sie die Pserde zum eigenen Betrieb
benutzen und nicht Händler sind. Halfter sind mit¬
zubringen. Stücke der beigen Kriegsanleihe und
der 4 »/, »/^igen auslosbaren Schatzanweisungen
werden in den Grenzen des Kaufpreisesin Zahlung
genommen. Bei gleichem Gebote find Käufer, welche
Kriegsanleihezur Zahlung anbieten, zu bevorzugen,

g . A. de» A.- ss. L.-Rate» :
1 . Ersatz -Batl . Inf . -Regt . 168

Demob.-Abteilnng . vresv

Hessische Papicr * ack -Fabrik
Hermann BIckelhanpt

Eberstadt b . Darmstadt , Tel . Nr . 21

empfiehlt Papiersäcke
für schwere Lasten 077285

in bewährt .Qualität , bedruckt n. unbedruckt

di - iiilFiesle
355D

Ernst Challier ,Neuenweg9.

FRITZ NOWACK
Größte Sortimente in Taschentüchern
Kinder -Taschentflcher mit Buchstaben Stuck Mk . 0 .95
Batist -Tücher , Hohlsaum mit gestickt . Ecken Mk. 0 .95
[9483a] 1.25 1.50 1.75
Herren - und Daraentflcher in Leinen und Leinen - Batist
Schweizer Spitzentücher und Madeira -Tücher Mk . 2. 10

Praktische Weihnachts - Geschenke.

Vom Heeresdienst entlassen , halte ich
meine Spreohstunde bis auf weiteres

von 9 — 1 Uhr
und von 2 — 6 Uhr

J. Becker, Zahntechniker
Lollar. 06S3&

Unterröcke ! „SÄ -Artikel 1

Unterröcke in Seide
Mk . 50 .— u . 40 .—

Unterröcke i. Halbwolle
Mk . 40 .— u . 32 . —

Unterröcke in Satin
ostoA) Mk . 35 .— il 28 . —

Schäden durch Auftuhr
deckt die Süddeutsche Tran *?.-V«rs .- 9aa . Frankfart a. M.

Aufnahmefchetne kostenfrei durch:

A . fröhlich , Generalagentur Gictzen
Telephon 2044. 9578 D

Düngerstreuer
,^ T rinmpb“

für alle Düngerarten und anderen , auch besonders fürÜalkstickstoff
bestens geeignet . In allen Gräben sofort lieferbar.
Ug . SchloferNiolo , Lieh , 91  aaehtnenfabrik.

Iernsprecher 17.
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Nach 7 wöchigem, schwerem Leiden ist gestern früh 47* Uhr
unsere heißgeliebte

Ratthäur- zrauenverein
Mittwoch nachmittag4 Uhr 97950

Käthi
im Alter von 7 Jahren sanft entschlafen.

In tiefstem Schmerz:
Rudolf Weber und Frau Anna geb . Bintz
Fritz Weber
Luise Weber
Fam. Fr. Bintz.

Gießen (Schiffenberger Weg 19/21), 16. Dezember 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 18. Dezember nachm. 3 Uhr von

der Kapelle des Neuen Friedhofes aus statt.
Wir bitten herzlich, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. M01

Heute erhielt ich die schmerzliche Mitteilung-, daß mein lieber
Mann, der treusorgende Vater seiner drei unmündigen Kinder

Max Jordan
im Alter von 40 Jahren in englischer Gefangenschaft , in welche er
1916 bei den schweren Kämpfen an der Somme geriet , infolge
Lungenentzündung am 14. November 1918 gestorben ist

In tiefer Trauer:
Franziska Jordan geb . Rosenbaum

und Kinder
Hochelheim, Wittelshofen , Frankfurt a. M., Fronhausen und Fürth

(Bayern ), den 16. Dezember 1918.
08441

Heute morgen Va3 Uhr verschied nach kurzem , schwerem Leiden
meine liebe Gattin , unsere trensorgende Mutter , Schwiegermutterund Großmutter

Frau Elisabethe Vogel
geb. Heibertshausen

biAUNg im Markussaal
Student sucht für sofort

cinfaih möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension. Schr.
Angebote unter 9763 an den
Gießener Anzeiger.

evtl. m. eleftr . Kraftanschluß,
in Gießen oder Umgebung
gesucht. Schriftl . Angebote
unter 08456 an den Gien.  Anz.

L ad e bi
furZtgarrengeschäst geeignet,
SelierSweg,Kreuzpl .,Mäus-
b»rg, Marktplatz oder Bahn-
hofslraße gesucht. Angebote
unter 9692 an den Gieß. Anz.

Ordentliches

Mädchen
anfangs Januar gesucht.
Frau Avotber Heß, Bad
Nauheim , Karlstraße 45.9707

Reisender
der bereit ist, gegen gute
Provision einen notmendipen
Winterarukel in Mes. Laden¬
geschäftenbestimmter Bran¬
chen einzuführen, wolle sich
melden n. Muster z. Engros¬
preis v. M. 260 Vorhevzahl.
verlangen . Täglicher Per¬
dienst mit leichter Mühe bis
50 'Mark. fp«<hv
Wilb aim  Dlgel, S’EttQari 213.
Suche zu in 1. Januar durch¬
aus tüchtigen

Kaufmann
niägl. Eisenhändler . SchriftL
Angeb. m. Gehalisanspr . u.
08459 an den Gieß. Anz.

Ein Heizer
ür dauernde Stellung ges.

Basaltwerk Saasen
08421 W . Schevv.

Jnltlttgchifk
im 59. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Lndwig Vogel VIII.
Fatnliie ELndwig Vogel IX.

Staufenberg , den 14. Dez. 1918 Familie Heinrich Feyh.
Die Beerdigung findet Dienstag den 17. d. M. nachmittags 2 Uhr

vom Trauerhause aus statt.
9783

per sofort gesucht 08988
Cbr . Svies , Neustadl 8.

S ch ll h m ad ) cv
in oder außer dem Hause
gesucht. Radtke.
08454 Kaplansgasse 15.
Tüchligep Schaiiraaciiepgeliilfe
auf neue Arbeit sofort gesucht

Christian Magnus,
Schuhmachermstr., Gießen,

Seltersweg 61.

Danksagung. Vermietungen
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

bei dem schweren Verluste, der uns so plötzlich
betroffen, sagen wir aus diesem Wege unseren
tiefgefühlten Dank. Insbesondere danken wir
für die überaus trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Sattler am Grabe unseres teuren Ent¬
schlafenen. ferner für die vielen Kranzspenden
und allen denen, die ihn zur letzten Ruhestätte
begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie W . Dappcr.

Wieseck, den 13. Dezember 1918. 9749

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bet dein Hinscheiden unseres innigstgeliebten
Sohnes und Bruders

I
Artur

sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers Dörr und die liebevolle Pflege der
Krankenschwester sagen wir auf diesem Wegeinnigsten Dank.

Familie Georg Nesseldreber.
Heuchelheim, den 16. Dezember 1918. 9786

Danksagung.
. . Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
oer unserem schweren Verluste sagen wir allen
unteren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Stohr geb. Frech
Auguste Stobr«

Gießen, den 13. Dezember 1918. 08438

Bekanntmachung.
Behufs einer Ergänzungswahl des Vorstandes

unserer Gemeinde für die Mitglieder
Geheimer Kommerzienrat S . Heichelheim.
Zadok Kann
Moritz Strautz

und den verstorbenen Herrn Max Friedberger,
deren Wahlzeit abgelausen ist, liegt die Liste aller
Stimmberechtigtendrei Tage lang zur Einsicht der
Beteiligten m der Wohnung des Unterzeichneten
1. Vorstehers offen, und können Einwendungen
gegen den Inhalt der Liste nur während dieser
Frist zugelassen werden.

Gießen, den 14. Dezember 1918. 9800D
Der Vorstand der isr. Religionsgemein-e Sieben.

S . Heichelheim.

Mod . 6 Zimmer -Wobng.
mit Bad. 1. Stock, Gas und
Elektrisch, zum 1. Avril an
ruhige Familie zu vermieten
084:i8 Diczstrakc 6, v.

Ehepaar ohne Kinder sucht
r-bZimmcr-Wiihiimiq.
Angeb. unter 08449 an den
Gießener Anzeiger.

Junge Frau mit einem
Kinde sucht schöne 2 - bis
3 - Zimmer - Wohnung für
sofort oder später. Angeb.
unter 08436 an den Gieß. An».

Ehepaar mit einem Kinde
sucht sofort  3 -Zimmer-Wobnnng . Angebote unter
08268 an den Gieß. Anz. erb.

Gesucht
2-5-3i!nmcc=28orjnung.
Angebote unter 9785 an den
Gießener Anzeiger.
Freundl . möbl . Zimmer für
Danermieler sofort od. später
mögt. itt Nähe Bleichstraße u.
Riegelufad gesucht. Angebote
unter08107an den Gieß. Anz.
Für 1. Jan . 1919 od. später
1-2Mittlim möbl.Zimm.
inbesterLage gesucht. Elektr.
2icht Bedingung . Schr . An¬
geb.u.08306an den Gieß.Anz.

Sofort gesucht in Gießen
drei möbl . Zimmer mit
5 Betten und voller Pension.
Angebote mit Preisangabe
an R. Lrrohmsver in Marburg.
Hot.Hoffman« la.Bahnb -j. 97,4

G ef », cht
für 1. 1. 19 oder später
Wshii-uni)Lihlchimer
in vornehmem , ruhigem
Haushalt . Schriftl . Angeoote
unter 08305 an den Gieß. Anz.

Bankbeamter sucht srdl.
möbl . Zimmer , evtl, mir
Pension. Angeb. unter 0828?
an den Gieß. Anzeiger.

Gut möbl . Zimmer mit
sev. Eingang, wenn möglich
nur Pemion , zu mieten ge-

1-2 möblierte Zimmer
mit Küche sofort zu mieten
gesucht. Schriftl . Angebote
unter08435 an den (9ien. Anz.A ... •! . |

Schlosserlehrling
kann eintrcten 08416
Bau - und Kunstscblosscrei
Bnnmann , Walltorstr . 33.

Aufwartefrau
für 2—3 Std . pro Tag oder
tücht. Tienstmädch . gesucht.
08428 Frankfurt . Str . 9III.
Sofort tücht. Laniirau für
1—2 Stunden täglich gesucht
08426 Olt Anlage 9, II.

Sröcntlidjc MWtsfrm!
oder Mädchen geiucht
08094 Seltersweg 20 , II.

3uÄ ifle' Pttijfrntt
für Geschäftsräume sof. ges.

Marbnrgcr Str . 20 .

LaüssM düu'  Mchen
evtl, iunges Mädchen tagsüb.
sofort gesucht 08466

Eine Arbeitsiran zur
Aushilfe gesucht gegen gute
Bezahlung . 08169
M . Keßler , Neuenweg 33.
Für das Bureau eines in

der Nähe gelegenen Fabrik-
betriebes auf d. Lande wird
zu rnögl. baldigem Eintritt

Aränlein
gesucht, daS stenographieren
und Maschinenschreibenkann
und Erfahrung im Lohn- u.
Krankenkasscnmesen hat

Bewerberinnen ges.Alters
wollen schriftliche Angeboteunter 9802 bei der Geschäfts¬
stelle d. Gieß. Anz. einreichen.

Frau z. Waschenn. Putzen
ges. Schulstr . li . H. 08463

Saub . Lanfmädchv .i vd.
Frau gesucht ^ 08461

Goetbestr . 31 . I. St.

JnngeS , fand . Mädchen
tagsüber oder ganz ges cht
08462 Öloetbestr. 31 , h St.

Ein ordentliches
KU-ii.ZimmermDlheii
gesucht. Evgl . Schwestern¬
haus , Johannesstr . 7. 08460

P n tz f r a u
zum Reinigen der BureauS
gesucht 9760

Babnbofstraße 39, H.
für Samstags

HUijslUi ! ^^ ncht 08451
Walltorstraße 16.

Gelteres tßU. Mäblbeit
gesucht Wiescnstr . 1. v.

IieilßmDHt.i gcsiiiiit
08417 Walltorstrane 33.

BravesMädchc»
tagsüber gesucht 08273

Keplcrrrraße 11,1.m\\0 MWs
für Küche  u . Hausarbeit,
evtl. Aushilfe tagsüber
gesucht. 9705

Frau Dr. Jentzsch,
Frankfurter Straße 34.

Suche sofort oder per
1. Februar einMn
für Kücheu.Haus (Familien¬
anschluß.» Es wird aus nur
prima Zeugllisse reflektiert.
Alter nicht unter 25 Jahre.
Schriftl . An geb. unter 08310
an den Gieß. Anz. erbeten.

Haus - »nid
Küchenmädchen

gesucht.
08396 Hotel Victoria.
Für 1.Jannar braves,fleißig.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. Fr -a.NL Bette,
9762 Vtäusbnrg 10.

Wegen Heirat des jetzigen
suche 1. Februar 1919 oder
früher solides Bildchen
für Küche und Haus . Vor¬
stellung 11—12 Uhr vorm,
llnd 5—8 Uhr nachmittags.
Frau 6eh6 :Qrat Laspeyren,

Ost-Anlage 29. 9761
Junge Iran od. Mädchen
süreintgeVormittagsstunden
sofort gesucht. 08440

Stephanstraße 131.

Tücht. Mädchen
periekt in Küche und Haus
sofort gesucht. Hoher ^ ohn.
Aliccstr . 18 1. St.
Lehr an äiiel
für unser Schretbmaschinen-
bureau gesucht. 9658

Franz Vogt & Co .,
Goeihestraße 32.

Wegen Slerbefalles der
Mutter meines Plädchens
bin ich genötigt, ein anderes
braves , ehrliches Mädchen
oder Aushilfe am 1. Januar
einzustellen. (Familie von
2 Personen ». H. Hcineck,
Roonstraße32 v. 08453

Suche für Weihnachten ein
tiiAiltts Dlenitm-iöilieil

gegen hohen ^ohn. 9776
Molkerei Lanbach.

Ziiligkl'Küiifmsilii/Lan:
>ert in allen vorkonnllenden
Kontorarbeiten , sucht als¬
bald Stellung . Scbr . Angeb.
unt. 08443 an den G. A. erb.
V. Feldelznrückgekebrt. llsrr-
sehLNrLuisllher u. Chauffeur
m.Ia.Zeugn. sucht angenehme
Stellung . Schr . Angeb. um.
08434 an den Gieß. Anz. erb.

Bei der Nachr .- Ers .-Abt . 18 (Realschule,
BiSmarckstratze) werden

Lagerarbeiter
zu onsüblichem Tagelohn eingestellt. Zur Ein¬
stellung gelangen nur Leute über 21 Jahre.

Nachrichten -Ersatz -Abteilung 18
NebungH. und Feldgerätekommisston . [97U

und Schlafzimmer
LÜ,Ehepaar . Angeb. unter
V84 an den Gieß. Anzeiger.

Tücht.,gewandte Verkäuferin
Z8r IflanRfaktnr-, Modewaren' v. DamenEonTek tlons-ßtscbflSt
tn einer Stadt von 5—6000 Einwohnern , für 1. Januar
oder 1. Februar 1919 gesucht. Abstecken und Abände-m
von Damenkonfektion erwünscht. Schriftliche Angebote
mit Abgabe der GehaliSansprücke bei freier Station unter

47L9 an den Gießener Anzeiger erbeten.

Gedankenleser Bary
gastiert ab Montag, den 16. Dezember, hfo einschliesslich
Freitag , den 20. Dezember , abends 9 Uhr, im Sclmser Lol.
Bahnhefstrasse 23. Sichern Sie sich sofort einen Platz:
num. Mk. 1.—, unnum . Mk. 0.50. Vorverk . tägl . Solm êr Hof
u.Verkaufsst . d. Zig.-Gen.-Fabr . —Aus d. hochint . Progr . ,
Die Fnttlecknng eines .Hördes durch Hary ! (W?

Gesangbücher
Jugendschriften
Erzählungen
Bilderbücher

von 0.40 bis 6.— Mk.
Krippen

von 0.15 bis 4.— Mk.
Transparente

Reiche
Auswahl

ReellePreise!

spj
für Weihnachten
von 0.60 bis 15.—Mk.

Wandsprüche
von 0.10 bis 30.—Mk.

Bilder
gerahmt u. ungerahmt

Täglich geöffnet v.
8 Uhr vormittags
bis 5 Uhr nachmitt.

Sonntags
geschlossen!

BuchhandlungderPilgermission
Nouenweg 10 (am Kreuzplatz)

Pferdegeschirre
und Geschüttene

für kleine und große Pserde, eigener Anfertigung.
empfiehlt sehr preiswert 9719

Aug . Ailbrnger , 5e!ter§weg 79.

Neben -unseren Kraftwagen -Reparatur -Werk¬
stätten haben wir noch eine

mechanische Werkstätte
Ittr alle verkommenden Maschinen - Reparaturen
eingerichtet , in weicher wir als Spezialität
Reparaturen an Lokomobilen , Schreincpei -.Bäckerel-
und ISetsgeroi - Maschinen ausführen . — Auch

übernehmen wir die

Montage
vollständiger Einrichtungen jeglicher Betriebe

nach eigenen und vorgeiegten Plänen.
Reparaturen an landwirtsch . Maschinen

werden schnellstens ausgeführt.
Ingenieur - Besuche kostenlos.

Wir bitten um geneigten Zuspruch und ver¬
sichern schnellste und reelle Bedienung . (vr78

Göbei & Appel

USatterteas
vom Gaten dan Beste , für Kantinen,

verltouf . 9804 CSPl Scti &lHClk B

Aus dem Felde zurück
Dr . Paul Grosser

Spezialarzt für Kinderkrankheiten.
Frankfurt a. M., Renterweg 51. 3—4.

Poliklinik : Zell 111. '/-ö—
9779SS

1
Fernsprech¬

anschluß
Taunus 3333.

städtischer Pferdefleisch -Verkauf.
. Am 17. d. M . werden im städtischen SchlachrHof die hell-

arünen Bestellnummern 81—160 gegen Abgabe der
Bestellmarken mit Pferdefleisch beliefert.

Der Verkauf regelt sich wie folgt:
von £- 9 Ubr vorm, die Nr . 81—100
„ 9- 10 „ „ „ „ 101- 120
„ 10- 11 „ „ „ „ 121- 140
^ 11- 12 * „ „ „ 141- 160.

Nachmittags von 2—5 Uhr werden die noch nicht ein-
gelösten Bestellnummern beliefert. Außerdem werden
kröpfe, Herz und Leber ohne Bestellmarken abgegeben.

Gießen, den 14. Dezember 1918. 9792B
Ter Oberbürgermeister (LebenSmittelamt).

irr Mischobst Ausgabe.».—21. d. M. wird täglich von 9—12UVom 16.—21 . d M . wird täglich von 9—12 Uhr vor¬
mittags und von 2—4 Uhr nachmittags in der Städtischen
Obst- und Gemüseverkaufsstelle (Marktlauben » gegen
Abgabe der Obstmarken 24B - 1B  u . 135 B —140 B
Dörrmischobst verkauft.

Die Obstmarken 54B —25B verlieren am 18. dö. Mts.
ihre Gültigkeit. 9793B

Gießen, den 14. Dezember 1918.
Der Oberbürgermeister (LebenSmittelamt).

Freiwillige Versteigernng!
Freitag , den 20 . Dezember 1918 , vorm . 10 Ubr

beginnend, werden in der Hosreite des K. Schultheis,
Erben zu WeiterSbain nachstehendeGegenstände gegen
Barzahlung versteigert:

3 Fahrkühe, 1 Rind (trächtig», ein Stamm Hühner mit
Hahn, 2 Wagen, Pstng, Egge, Gruvver , Karloffelvstug,
Mähmaschine, Häckselmaschine. Rübenmühle , Psnhlfgß,
2 Pwblvumven . 2 Kessel, Kuhgeschirre. .Ketten, Näh».
Maschine, Sofa , Herd, Ofen und noch sonstige landwin-
schaslliche und häusliche Gerätschaften.

Wettershain , den 15. Dezember 1918. 9697
Der Vormund : Jobs . NicklaS V.

Vtrsteislkrinig non MitlirMen.
Mittwoch den 18. Dezember findet in Dillen-

bürg, nachmittags 1 Uhr beginnend , eine
Versteigerung "D

v. etwa 200 Militärpferden
auf der Fronhäuser Landstraße, Ziegelei Slreher,
gegen gleich bare Zahlung statt.
Generalkommando des VIII. Reservekorps.

I
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